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VereinS -Zeitung .

Das Ergebnis des ersten Konferenztages.
Verhandlungen mit vollkommener Gleichberechtigung . — Strefemann berührt die großen politischen Probleme . —

Briands Interesse am erfolgreichen Abschluß . — Die Juristen an der Arbeit .

Einigung über die Grundsragen.
(Drahtmeldung unseres nach Locarno entsandten Sonderbericht »

erstatters .)
i Dr. w . Seh . Locarno , 5 . Oktober.

Die Juristen der verschiedenen Delegationen werden am we-
»igsten Gelegenheit haben , den unglaublich sonnigen und schönen
b erb st zu genießen und unter den Palmen des Lago Maggiore zu
«ustwandeln . Ehamberlain hat ihnen Heute in der ersten Sitzung der
« tinisterkonferenz im Scherz angedroht , dag man , wenn das Wetter
«» schön bleiben sollte , den Juristen den ganzen Verhandlungsstoff zur
Erledigung überweisen würde . Am Montag nachmittags sind die Ju -
Bisten wieder zur lleberwindung der letzten Gegensätze
Zusammengetreten . Diese betreffen nur no die Formulierung

Praeambel und die Frage der Berufungsmög -

{
' ch l e i t c n bei abgeschlossenen Schiedsverfahren . In den Grund -

fragen gelangte die Ministerkonferenz sofort zu der Feststellung ,
beide Parteien völlig einig seien . Infolgedessen

wurde es dem deutschen Außenminister heute schon möglich , über den
inneren Rahmen des Woswaktes hmau -- auf die politischen Zusam -
wengänge hinzuweisen , in den die deutsche Delegation den Pakt ge-' aßt sehen will . B r i a n d antwortete beim ersten Berühren dieser
Punkte mit einem scherzhaften Zwischenruf , der der Beruhigung die -

Jjen sollte . Als Stresemann im weiteren Verlauf auf die politischen
» ragen kam , rief Vriand wieder lächelnd dazwischen : „ Aha . der zweite
rheumatische Anfall .

"
Wenn man das Wort schon akzeptieren will , so wird Herr Briand

Darauf gefaßt sein müssen , daß diese rheumatischen Anfälle die
Konferenz beherrschen werden und daß ein positives Ergebnis der
Konferenz nur in der Heilung dieses Rheumatismus bestehen kann ,
°n dem schließlich Europa leidet . Briand hat in der Konferenz
versichert , daß er ebenfalls mit allen Kräften einem positiven Er -
Kebnis zustrebt und daß er jetzt von der Möglichkeit einer
Verständigung überzeugt sei ? denn sonst hätte er über -
TOipt nicht in die Zusammenkunft gewilligt . In der deutschen Dele -
Sation hat man Briands betonte Erklärung nüchtern hingenommen ,
^ mal man weiß daß für Briand nach Eaillaux mäßigem Erfolg in
Amerika ein Teil der innenpolitischen und persönlichen Momente
®®8fallen unld für ihn den Absch.uß besonders notwendig machen
könnten .

Der Verlaus der ersten Sitzung
kam den deutschen Unterhändlern selbst etwas überraschend . Man
Hatt« nur an förmliche Begrüßungsansprachen und an eine konsti¬
tuierende Versammlung der Konferenz gedacht , sah sich aber plötzlich
^ ediag in res . Der Verhandlungston ist wirklich zum er-
sten Mal bei einer solchen Konferenz dem Begriff vollkom -

^ en « r Gleichberechtigung entsprechend . Als Cham -
berlain nach den Begrüßungsworten des Locarneser Bürgermeisters
Nusca zuerst das Wort ergriff , entschuldigte er sich damit , daß er
° ie Initiative zur Einberufung der ersten Zusammenkunft ergriffen
habe . Einer müsse es ja sein . Da aber in den großen Linien das
Semeinsame Vorgehen festgestellt und die Dispositionen für die kom-

senden Zusammenkünfte getroffen seien , so möge man auf die Förm -
uchkeit eines Vorsitzes verzichten und auf dem Fuß völliger Gleich-
Berechtigung zusammentreten , wobei jeder nach bestem Können zum
Erfolg des gemeinsamen Werks beitrage , das den Frieden und die
Wohlfahrt Europas anstrebe. Im Sinn dieses Vorschlages verlief
° >e erste Sitzung . Die zwanzig Vertreter der verschieednen Delega -
twnen saßen um einen runden Tisch zusammen und führten ohne
Wortmeldungen die Unierhandlungen im Eesprächston und mit Zwi¬
schenrufen . Ehamberlain meinte , daß , wenn an diesem herrlichen
Innigen See , unter diesem so wunderbar blauen Himmel man nicht
° en Frieden Europas finden werde , so müsse dieser Frieden aus
j
- >'wpa weggeflogen fein . Trotz aller schönen Reden , die vom guten
Hillen der deutschen Delegation den Erfolg abhängig bezeichnen ,'̂

.egen die Dinge in Wirklichkeit doch wohl umgekehrt . Immerhin ist° >e Atmosphäre sehr günstig .
Trübunqen der Almv 'phäre

^ mmen nicht aus Locarno selbst , sondern sind erst von Berliner
Meldungen hineingetragen . Der deutsche Außenminister ist immer -
JV etwas erstaunt über die eigentümliche Art , mit der Tschitsche -
: ' n in Berlin seine Zuckerkrankheit heilt . Im Laufe einer abendlichen
Unterhaltung erzählte mir der Außenminister über seine letzten lln -
erhaltungcn mit Tschitscherin . Dabei hat der russische Volkskom -

? >>iar , als seinen Bedenken gegenüber das Ergebnis der Londoner
^ uristenkonferenz im einzelnen erklärt wurde , seinem vollkommenen
Erstaunen und seiner Verwunderung Ausdruck gegeben und schließ-
' ch zugeben müssen , daß dadurch seine Bedenken hinfällig würden ,

.̂ enn er sie jetzt bei dem gestrigen Empfang in der Berliner Bot -
^haft erneuerte , so besorgt man in der hiesigen deutschen Delegation ,

aß dies über den Rahmen kommunistischer Propaganda hinaus die
. Anstellung einer weiteren deutschen Oeffentlichkeit gegenüber den

esigen Verhandlungen auf ein der Delegation nicht erwünschtes"lcis schieben kenne .
N Der Kanzler und Dr . Stresemann sind sich bewußt , wie Dr .
ik>,

001 ben tischen Pressevertretern zu erkennen gab , daßy >en angesichts der immer weniger zu umgehenden definitiven Be -
. uiung tcr Konferenz aber die einheitliche Front der
! e,mat die Verantwortung für das Ja oder für das Nein auf -^kden könne .

^ Die Veralunoen öer Juristen.
* Locarno , 5 . Oft . (Funkspruch .) Wie angekündigt , waren die

. . Aschen Sachverständigen heute Nachmittag zu einer Sitzung zu.
^ mmengetreten . Die Beratungen dauerten bis 7 Uhr . Gegenstand
di! ^ erstündigen Beratung war eine Reihe von Einzelfragen ,
^ sich aus der ersten Losung dez Eicherheitspaktes in der beutigen^ Wtang « jgafcgv j

' ' 55'
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Das amtliche Kommunique
• Locarno , 5 . Dlt . (Funkspruch .) lieber die 1. Sitzung der Kon¬

ferenz wurde der folgende amtliche Bericht ausgegeben :
Die Konferenz trat heute vormittag 11 Uhr im Iustizgebäude

in Locarno zusammen . Der Bürgermeister von Locarno , Herr
R u s c a . entbot den Delegierten den Willkommengruß der Ge-
meinde . Im Namen der Delegationen antwortete Herr Eham -
b e r l a i n hierauf mit folgender Ansprache : „Der Empfang , den
Sie uns im Namen der Stadt Locarno bereitet haben , hat mich tief
berührt . Ich glaube , damit das Empfinden aller derer auszu -
drücken, die in diesem Saale vereinigt sind. Es ist nicht das erste
mal , daß ich Ihr edles und schönes Land besuche. Ungezählte Male
habe ich hier in der Vergangenheit Ruhe nach den Arbeiten und
Schwierigkeiten unseres Alltagslebens gefunden . Als ich gestern
Vormittag von neuem in Ihre lachenden Täler einfuhr , und die
Gipfel Ihrer majestätischen Berge erblickte , habe ich mich gefragt ,
weshalb dus heute noch leidende Europa nicht auch die Erleichterung
finden sollte , die es notwendig hat . nach der es sich mit allen seinen
Fasern sehnt , und die es gegenwärtig im höchsten Matze verdient .
Das schöne Schweizerland , so habe ich mir gesagt , wird uns den Er -
folg unserer Arbeiten sichern. Meine Herren ! Wir haben keines -
wegs durch Zufall auf der Suche nach einem Zusammenkunftsort ,
wo wir diese , für die Geschicke Europas so wichtigen Erörterungen
führen könnten , übereinstimmend unsere Blicke nach der Schweiz
gerichtet . Durch ihre Tradition , durch ihre Geschichte, ist sie das
Land der Befriedung und des Friedens . Es wäre überflüssig , mei -
nerseits an all die Dienste zu erinnern , die die Schweiz der Mensch-
hcit schon geleistet hat . Diese finden in der ganzen Geschichte An -
Erkennung . Wiederum kommt die Schweiz uns zu Hilfe . Von die -
sem Augenblick an hängt es nur noch von uns ab , uns der Ehre ,
die uns angetan wurde , der Freundschaft , die uns bekundet wurde ,
würdig zu erweisen . Noch einmal lege ich Wert darauf . Ihnen in
meinem Namen und ich glaube sagen zu können , im Namen aller
hier Vereinigten , die Empfindung der Dankbarkeit auszusprechen ,
die uns erfüllt . Den herzlichen Empfang nehmen wir als günsti -
gcs Vorzeichen und legen Wert darauf , Ihnen , Herr Bürgermeister ,
dafür zu danken .

" — Bürgermeister Rusca verabschiedete sich alsdann
i'on (einen Gästen . Vor Eintritt in die Arbeit der Konferenz wurde
beschlossen, der schweizerischen Bundesregierung telegraphisch den
Dank auszusprechen für die Gastfreundschaft und die freundliche
Aufnahme , die den Delegationen in Locarno zuteil geworden sei.

Darauf eröffnete Ehamberlain die ei gentliche Sitzung
mit folgender Ansprache : „Dem einstimmigen Wunsch entsprechend ,
den Sie freundlich geäußert haben , habe ich die Verantwortung dafür
übernommen , unsere erste Zusammenkunft einzuberufen , da irgend
jemand unter uns notwendigerweise die Initiative dazu übernehmen
mutzte . Ich wünsche, daß diese Verhandlungen einen so freien und
einen so wenig formalistischen Charakter wie möglich tragen . Sobald
wir die großen Linien unseres Vorgehens festgestellt und unsere Dispo -
sitionen für die Einberufung der Zusammeiikunst getroffen haben ,
erlaube ich mir , anzuregen , daß wir auf die Förmlichkeit eines Vor -
sitzenden verzichten und uns aufdem Fuße vollständiger
Gleichheit treffen , wobei jeder nach bestem Können zu dem Er -
folge unseres gemeinsamen ? Wer ?es beiträgt , das den Frieden und die
Wichlstchrt Europas anstrebt ".

Die einzelnen Delegationen brachten sodann den Geist der
Aufrichtigkeit und des guten Willens zum Ausdruck ,
mit dem sie an die gemeinsamen Arbeiten herangingen . Es wurde ein -
stimmig bÄchlossen, von einer Eeneraldiskmsion abzusehen und sofort
in eine Erörterung der einzelnen Artikel des von den Rechtssachver -
ständigen ausgearbeitete Paktes einzutreten . Hinsichtlich einiger
Artikel , gegen deren Fassung Widerspruch nicht erhoben wurde , konnte
sofort Ueibereinstimmung festgestellt werden . Andere Artikel gaben zu
Ergänzungsanträgen Veranlassung . Diese Anträge wurden den
Juristen zur eingehenderen Erörterung überwiesen . Schließlich wur -
den einige weitere Artikel der intimeren Erörterung der Konferenz
vorbehalten .

Die Kalluna Ilaliens .
Presseempfang bei Scialoja .

* Locarno , 5 . Okt . (Funkspruch .) Senator Scialoja , der Führer
der italienischen Delegation , empfing am Montag vormittag einige
italienische Pressevertreter , denen er folgende Mitteilungen machte :
Die italienische Regierung habe nicht die Absicht , die Frage der
Sicherung der V r e n n e r g r e n z e auf der Locarnoer Konferenz
aufzuwerfen , da sie sie nicht zum Gegenstand eines Handels machen
wolle . Wenn eine restlose Einigung zwischen Frankreich , Belgien
und Deutschland in Locarno erzielt werden sollte , die Gewähr für einen
sicheren Frieden bieten würde , so wäre die italienische Regierung be-
reit , ihre Unterschrift unter ein derartiges Abkommen zu setzen .

XVI . Rom , 5 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die römische Presse verhält sich zum Beginn der Konferenz von
Locarno ziemlich reserviert . Man hält hier eine nachtrggliche
Teilnahme Mussolinis an der Konferenz für sehr wenig wahrscbein -
lich, schon um den Anschein einer Annäherung Italiens an die West -
mächte vor Regelung der Schuldenfrage zu vermeiden . Dagegen wird
in politischen Kreisen erneut ein engeres Zusammengehen mit Ruß -
land diskutiert .

Am den Kandelsverkrag
mit Frankreich.

Die deutschen Vorschläge überreicht.
F .H. Paris , 5. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französischen Handelsdelegation ist die am 16. September zwischen
dem Staatssekretär v . Trendelcnburg und dem Handelsminister Chau -
met besprochene neue deutscheAusarbeitung zu den Handels -
Vertragsverhandlungen ll b e r g e ben worden . Darin werden die
deutschen Forderungen und Angebote zusammengefaht ,
und zwar aus Grundlage der Vorschläge , welche die deutschen

Vertrete , «us den Besprechungen Mitte Sextember vor Chanmet dar »
tiS& Wkik ' '

.
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Sicheryeilspakk und
Abrüstungskonferenz .

(Eigener Nachrichtendienst der «Badischen Presse ".)
J .N.S. Washington , Ende September .

Es ist eine Lieblingsidee des Präsidenten C o o l i d g e , eine
weitere internationale Konferenz für die Beschränkung der Rüstun -
gen zustande zu bringen , aber er hält sie selbst für wenig aussichts »
reich , solange nicht England , Frankreich und Deutschland zu irgend
einer Art von Sicherheitspakt kommen , der den Frieden Europas für
eine bestimmte Reihe von Jahren garantiert . Schon aus diesem Grund
geschieht seitens der amerikanischen Regierung alles , um in der Sille
die europäischen Staaten , namentlich Frankreich und Deutschland , zu
einer Art von Verständigung zu bringen . „Sollte heute "

, erklärte
Präsident Eoolidge unlängst Besuchern , „die Frage der europäischen
Sicherheit geregelt werden , so würde ich mich moralisch verpflichtet
sehen , morgen die Einladungen zu einer zweiten Abrüstungskonferenz
nach Washington ergehen zu lassen .

" Weder Eoolidge noch sein
Staatssekretär Kellogg wünschen ein « Abrüstungskonferenz , die
auf Veranlassung des Völkerbundes veranstaltet wird . Nicht nur ,
weil die Vereinigten Staaten nicht Mitglied sind , sondern
hauptsächlich , weil beide der Ansicht sind , daß eine unter den
Auspizien des Völkerbundes in einer europäischen Hauptstadt statt -
findende Konferenz nicht so viel Erfolg verspricht wie eine in
Washington . Sie schreiben nämlich den Erfolg der ersten Washing -
toner Konferenz wesentlich dem Umstand zu, daß die Delegierten
sich einige tausend Kilometer von extremen nationalistischen Ein -
flüssen entfernen und die schwebenden Probleme in der Verhältnis -
mäßig ruhigen Atmosphäre der amerikanischen Hauptstadt behandeln
konnten .

Die auf jener ersten Konferenz gemachten Erfahrungen über -
zeugten indessen den Präsidenten wie die meisten anderen amerikani -
schsn Staatsmänner , daß ein weiterer Versuch fruchtlos fein würde ,
solang es nicht gelänge , den die Franzosen beseelenden Stimmungen
des Hasses , der Furcht und des Mißtrauens ein Ende zu machen ,
und der einzige Weg dazu scheint eben der S i e r h e i t s p a k t .
Frankreich war das störende Element auf der Washingtoner Konfe -
renz . Seiner unverhüllt zur Schau getragenen Furcht vor Deutsch-
land zulie -be , mußte die Frage einer Beschränkung der Landrüstungen
unerörtert bleiben . Ebenso war es Frankreichs Mißtrauen und Eifer -
sucht gegenüber England , welches ein Übereinkommen über die Be¬
schränkung der Unterseeboote , Flugzeuge und kleineren Kriegsschiffe
unter 10 000 Tonnen verhinderte . Englands Hauptstärke beruhte in
Schlachtschiffen und Frankreich war damals offenbar entschlossen,
diese Ueberlegenheit mit den Waffen auszugleichen , die England
am meisten zu fürchten hat : Unterseeboote und Flugzeug . Fast in je -
dem wichtigen Punkt der Tagesordnung begegnete man der Obstruk -
tion Frankreichs . In den vergangenen zwei Jahren hat die ameri -
kanische Regierung mindestens ein halbes Dutzend Mal in den euro -
väischen Hauptstädten Fühler wegen einer neuen Ab -
rüstungskonferenz ausgestreckt . Jedesmal war es wiederum
Frankreich , welches Bedenken äußerte . Nunmehr ist Eoolidge über -
zeugt davon , daß es z w e ck l o s ist, einen neuen derartigen Vorschlag
zu machen , ehe nicht Frankreich durch einen Sicherheitspakt von sei -
ner eingebildeten Furcht geheilt ist.

Der Präsident hat es sorgfältig vermieden , sich über die H a l -
tung Amerikas zu äußern , falls der Völkerbund die Initiative
ergreifen und seinerseits die Verantwortung für eine Abrüstung ?-
konferenz übernehmen wollte . Eine Einladung des Völkerbundes
wurde die amerikanische Regierung in eine etwas peinliche Lage
versetzen . Wenn sie auch dem Prinzip einer Rüstungsminderung
durchaus geneigt ist , so ist doch das Mißtrauen Amerikas gegen den
Völkerbund und seine bisherigen Leistungen so groß , daß weder
Eoolidge noch die amerikanische Oeffentlichkeit im allgemeinen be-

sonders beglückt wären , einer solchen Einladung zu folgen . Es gibt
wohl Präzedenzfälle für die Teilnahme der Vereinigten Staaten an
Sonderveranstaltungen der Liga , so an den Konferenzen zur Be -
kämpfung der Narkotika und des Waffenhandels , doch kam diesen
Tagungen nicht die Bedeutung zu , wie sie einer Abrüstungskonferenz
beizulegen wäre . Indessen besteht Grund zur Annahme , daß die
Vereinigten Staten auch an einer vom Völkerbund veranstalteten
Abrüstungskonferenz teilnehmen würden , freilich nicht ohne vorher
ihre Tagesordnung sorgfältig zu prüfen und den Grad ihrer Betei -

ligung danach zu richten . In diesem Punkte werden Präsident Coo -

lidge und seine Ratgeber sich sehr vor allzu weitgehenden Bindungen
vorsehen .

Es ist die Absicht des Präsidenten Eoolidge . ohne
Rücksicht auf die mehr oder minder vagen Pläne des Völkerbundes
seinerseits eine neue Konferenz zu berufen , sobald sich eine günstige
Gelegenheit bietet . Für den günstigsten Ort dazu hält er Washington .
An einem Sicherheitspakt will Amerika unter keinen Umständen
teilhaben . Es will nichts mit den kleinen Eifersüchteleien und Riva¬
litäten zu tun haben , die in den europäischen Hauptstädten ihr Spiel
treiben . Amerika hält sich für die große uninteressierte Macht und
seine Hauptstadt für den geeigneten Ort , um das 1921 begonnene
Werk fortzusetzen . Um das Fazit zu ziehen : die Vereinigten Staaten
würden sich wohl letzten Endes dazu verstehen , an einer vom Völker -
bund vorgeschlagenen Abrüstungskonferenz teilzunehmen , würden es
aber bei weitem lieber sehen , wenn eine solche der Initiative ihres
Staatsoberhauptes entspränge und auf dieser Seite des atlantischen
Ozeans stattfände , wo man glaubt , den in Europa vermuteten
Intrigen und störenden Presseeinflüssen weniger ausgesetzt zu sein .

+ Paris , 5. Okt . (Funkspruch .) Aus London wird gemeldet , das-
Macdonald in wenigen Tagen die englische Hauptstadt verlassen und
eine Reise nach den bedeutendsten Hauptstädten Europas machen
wird . Er wird jmtc allem Berlin , Wien und Prag besuche«».
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Die Umbildung öes Kabinetts Painlevü.
r F.H. Paris , 5. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter».)
Wenngleich es feststeht , datz in der morgigen Sitzung de» franzö -
fischen Ministerrates der Justizminister Steeg zum Eeneralgouver -
» eur von Marokko ernannt werden wird , so besteht doch der größte
Aweifel darüber , ob es schon morgen möglich sein wird , seinen Nach-
solger zu ernennen . Ts wird vielfach dafür Stimmung gemacht , mit
der Ernennung des neuen Iustizministers und mit den übrigen Aus -
» echselungen im Kabinett zu warten , bis Caillaux und Briand
wieder in Paris eingetroffen sein werden . Dazu kommen übrigens
zwei weitere Schwierigkeiten , daß einerseits de Monzie das Unter¬
richtsministerium nicht abgeben will und daß andererseits der einstige
Kolonialminister im Kabinett Herriot , Daladier , nicht in das Kabi -
nett eintreten will . Es taucht bereits der Vorschlag auf , den der -
zeitigen Kolonialminister Andres Hetz zum Justizminister zu er-
nennen und Daladier neuerlich das Kolonialministerium zu über -
« eisen . Aber dieser bekundet keine Lust , sich in das kurzlebige Kabi -
nett Painlevs zu begeben . Andererseits wird darauf aufmerksam
gemacht , datz Hetz Senator ist, und infolgedessen wieder ein Senator
«n seine Stelle ernannt werden müsse.

Französische Ketten .
? . H . Paris , 5. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Paris Soir " berichtet : Beim 35. Infanterieregiment in Bel -
fort wurden 700 Freiwillige für Syrien gesucht. KM Soldaten mel -
beten sich , dem Rest von 100 Mann wurde der Befehl gegeben , nach
Syrien abzugehen . Kein einziger Offizier oder Unter -
offizier meldete sich freiwillig . Infolgedessen wurden
die beiden Hauptleute Hermann und Braun dazu bestimmt , nach
Syrien abzugehen . Darauf erteilten beide sofort ihre Demission .
Die beiden Offiziere wurden von den Mannschaften ausgepfiffen
und angespuckt . Auf allen Mauern der Stadt bemelkt man Plakate ,
worin ein französischer Fliegeroffizier in außerordentlich energischen
Ausdrücken die Haltung der beides Offiziere brandmarkt . ,.Paris
Soir " fragt , ob man einfache Soldaten dazu zwingen könne , sich in
das Gefahrengebiet zu begeben , während Offiziere sich durch die De -
Mission ihrer Pflicht entziehen könnten .

Belgische Anleiheverhandlungen.
# Paris , 5 . Okt . (Funkspruch .) Wie aus Brüssel gemeldet wird ,

find der Finanzminister Jansen und der Landwirtschaftsminister
Van de Vyvere in Begleitung des Gouverneurs der belgischen
Nationalbank nach England abgereist , um mit dem Eou -
verneur der Bank von England und anderen Vertretern der englischen
Finanz in Verhandlungen einzutreten . Aehnliche Verhandlungen
wird Belgien in der nächsten Zeit in Amsterdam mit dem Präsiden »
ten der Bank von Holland und später in Newyork eröffnen , wo es

nie "eine bedeutende Anleihe aufzunehmen gedenkt .

Die amerikanische Arbeilersörderation gegen
öen Kommunismus .

(Eigener Kabeldienst der «Badischen Presse " .) n

J .5J3 . Atlantic -City , 5 . Ott . Unter dem Vorsitz von William
Green , dem Nachfolger von Samuel Eompers , wurde heute der 4S .
Jahrcskonvent der amerikanischen Arbeiterföderation eröffnet . Der
Geschäftsbericht weist eine Mitgliederzahl von 3 378 237 auf , wobei
zum ersten Mal seit 1920 eine Zunahme zu verzeichnen ist. Der Be -
richt des Executiv -Ausschusses wendet sich in scharfen Worten gegen
den Kommunismus , gleichgültig ob er den Glauben an W«
Notwendigkeit einer Woltrovolutton oder nur bösartigen Destrebun -
gen entspringe , den Frieden zu stören . Di « Kommunisten wollten
mittels einer falschen Arbeiterbewegung zunächst nur den Umsturz
und suchten Nutzen aus denjenigen Gruppen zu ziehen , denen es
schlecht gehe und die sie zu Aufruhr und Gewalttaten hetzten.

Faszijtische Ausschreitungen in Italien.
* Rom , 5. Okt . (Funkspruch .) In Italien dauern bereits seit

mehreren Tagen die Verfolgungen von Freimaurern durch Faszisten
an . In Lucca haben die Faszisten zwei Rechtsanwaltskanzleien
überfallen und zerstört . In Rom ist es heute zu schweren Ausschrei -
tungen gekommen . Die Fahlsten drangen in die Geschäfte und
Wohnungen bekannter Freimaurer ein . mißhandelten die Inhaber
und zerstörten die Einrichtungen . Es ist vielfach zu blutigen Zu -
sammenstößen gekommen . Mehrere Menschenopfer sind zu beklagen .
In Florenz oersuchte der Vizesokretär der Faszistischen Partei , Lu -
parini , und drci r Faszisten , in die Wohnung des hohen Staatsbeam -
ten Bandinelli einzudringen . Dieser verteidigte sich mit einem
Freunde gegen die Eindringlinge und machte von der Schußwaffe
Gebrauch . Es entwickelte sich eine Schießerei , wobei Luparini ge-
tötet und ein Fasztst verwundet wurde . Ein Aufgebot faszistischer
Miliz umzingelte daraus das Haus und eröffnete das Feuer auf
die Wohnung Vandinellis . Diesem gelang es zu entkommen , wäh -
rend fein Freund getötet wurde . Die Faszisten zerstörten darauf die
Wohnung und zündeten sein Haus an . In der Stadt herrscht große
Erregung , da durch das Feuer auch die nebenliegenden Häuser
gänzlich unbeteiligter Leute in Mitleidenschaft gezogen wurden .

Reichslaaunq öes Zenlrumsvorslandes .
* Berlin , 5 . Okt . (Funkspruch .) Der Reichsparteivorstand der

Deutschen Zentrumspartei ist gestern unter dem Vorsitz des Reichs -
kanzlers a . D . Dr . Marx in Paderborn zu einer Sitzung zu-
sammengetreten . für die eine mehrtägige Dauer vorgesehen ist. Der
Reichsparteivorstand des Zentrums wird sich , wie das „Berliner
Tageiblatt " erfährt , mit der Vorbereitung des Reichs -
Parteitages des Zentrums beschäftigen , der Mitte November
stattfindet . Voraussichtlich wird der Reichsparteitag in Frankfurt
a . M . abgehalten . Naturgemäß steht im Mittelpunkt der Verhand -
lungen auch der Fall Wirth und seine Behandlung auf dem
Parteitag .

Deulschnationale und Sicherheilspakt .
Eine Entschließung des Landesverbandes Braunschweig .

Braunschweig , S . Okt . (Funkspruch .) Der Vorstand des Landes -
Verbandes Braunschweig der Deutschnationalen Dolkspartei nahm

schuldlüge
gegen die Kriegsschuldige soll mit Energie fortgesetzt werden . In
der Entschließung heißt es weiter : „Es wird erwartet , datz die
Deutschnationale Volkspartei , und insbesondere auch geschlossen unsere
Reichstagsfraktion , keinem Sicherheitspakt zustimmt , durch den
unmittelbar oder mittelbar ein Verzicht auf deutsches Land ausge -
sprachen wird , oder in dem dem deutschen Volke neue Fesseln auf -
erlegt werden würden . Der Abschluß etwaiger Verträge ist weiterhin
auch davon abhängig zu machen , daß vorher die Kölner Zone ge-
räumt wird , sowie die in der Entwafsnungs - und Luftnote enthalte -
nen unberechtigten Forderungen des Feindbundes zurückgenommen
werden . Diese unsere Forderungen beziehen sich naturgemäß aus
einen etwaigen Eintritt in den Völkerbund , vor dem wir nachdrücklich
warnen .

"

Desuch Tschitscherins bei Kinzenburg ?
* Berlin , 5 . Okt . (Funkspruch .) Der russische Volkskommissar

des Aeußern , Tschitscherin , hat den Wunsch geäußert , dem Reichs -
Präsidenten einen Höflichkeitsbesuch abzustatten . Ob sich dies ermög -
lichen läßt , ist jedoch noch fraglich , da Reichspräsident von Hinden -
bürg noch außerhalb Berlins weilt und Tschitscherin spätestens am
Mittwoch Berlin verlassen will .

Schweres Explvfionsunglkck in Tilsit .

Dampfte^ el einer Werltolomotive expEs sind 11 Verletzte festgestellt worden. Von den Verletzungen sind
einige sehr schwerer Natur.

Der bayerische Landtag in der Pfalz .
TU - Speyer Rh - 5. Okt. Die Pfalz beherbergt dies« Woche

ganz seltene Gäste . Ueber die Hälfte d«r bayerischen Landtag - '

abgeordneten , etwa 100 Herren und rund 20 Vertreter der bayeri -
. —• • um durch perso»

üb« r die Sor -
und Stelle zu

üb &cföUfitn.
Die offizielle Begrüßung der Gäste erfolgte im RegierungS .

gebäude zu Speyer in Anwesenheit der städtischen und kirchlichen
Behörden durch den Regierungspräsidenten Dr . M a t t h e u s . .3»
seiner Begrükutngsansprache fübrte Ser Regierungspräsident u. a-
aus : „Seien Sie uns herzlichst willkommen am deutschen Rhein
de, bayerischen Pfalz . In diesem Gruß liegt zugleich ein Treube «
kenntnis zum Reich und zu Bayern - In diesen Cvuß sei auch ein»
geschlossen der tiefste Grund für ein Zusammenhingen der Empsm «

düngen , wenn Bayern rechts und links des Rheins zu ernster Ar »
bcit oder zu frohen Stunden sich vereinigen . Der Zweck Ihrer Stu »
dienfcchrt in die Pfalz sei . Land und Leute , die Wünsche . Sorge »
und Nöte aller Volkskreise kennen zu lernen und die GvMdlaze zu
gewinnen für die künftigen , über Pfälzer Angelegenheiten zu fassen«
den Beschlüsse. Was die pfälzische Regierung der Volksvertretung ?u
sagen hat , nimmt den vorgezeichneten We« über die Staatsregievung .
Aber eines möchte er hier aussprechen : Den herzlichen Dank für das
große Verständnis , das bisb ?r der Landtag für die pfälzischen An -

gclegen -heiten an den Tag gelegt hat und die wirksame Förderung ,
die sie durch ihn erfahren haben . Man weiß dies um so mehr M
schätzen , als wohl bekannt ist , welch schwierige Ausgabe die Volks »
Vertretung zu lösen hat . wenn sie in den Zeiten größte ^ finanzieller
Not den Anforderungen gerecht werden will , die aus allen Gebieten
des staatlichen Löbens an sie herantreten . Was man glaubt mit Recht
erwarten zu dürfen , ist . den Unterstützung ?bedürftigen zu helfen zur
Erleichterung solcher Lasten , die die allgemeinen wirtschaftlichen
Schwierigkeiten in der Pfalz noch besonder « verschärfen . Wenn man
unter solchen Gesichtspunkten die an die Abgeordneten herantreten -
den Wünsche der Pfälzer prüft , so weiß man sehr wohl die Grenz «
zwischen dem was recht und billig ist bei entscheidenden Fragen zu
ziehen .

" Anschließend an die Worte des Regierungspräsidenten be-
grüßte der Vorsitzende des pfälzischen Kreistages . Oberbürgermeister
Dr . Strubel , dt« erschienenen Gäste . Der Präsident des Land -
tages , Königbauer . dankte für die Begrüßung . Wenn es a« rte.
Opfer für die Pfalz zu bringen . so sei «s stets der Wille des Land -
tages , die Pkälzer zu unterstützen . Die Pfalz habe ein besonderes
Recht , berücksick' tiqt ?,u werden . E « !ei auch der Wille de? Land '
tages mit dam beizutragen , daß die Nöte de? Vfolz gelindert w ^rde ».

Die Reife geht von Speyer nach der ehemaligen Festung Ger '
Mersheim und dann mittels Schiffes nach Frankenthal .

Eisenbahnkonferenz in München .
# München . 5 . Okt . (Funkspruch .) Hier traten die Vertrete «

des Beförderungsdienstes der Eisenbahnverwaltungen Italiens ,
Oesterreichs und Deutschlands zu Beratungen zusammen , um di«
Maßnahmen zu erörtern , die eine Beschleunigung de »
Güterverkehrs zwischen den aenannten Ländern , besonders de»
Lebensmitteltransporte , herbeizuführen geeignet sind . Im Zu«
fammenhang damit wurde von den Delegierten auch die Einrichtung
der hiesige Großmarkthalle , des Umschlagsverkehrs u . a . besichtigt.

Tages -Anzeiger.
(NSHerez sich« im Jnseratemxil .)

Dienstag , dcn 6 . Oktober
« onzerthaus : «Bettinas Verlobung "

, >£8—10 Mr .
floloffcittn : Kölner Theater Johann von Werth , 8 Uhr .
kleiner Kesthallefaal: Bortrag von Pros . Charles Baugoin übet

. Autosuggestion", 8 Uhr.
Erelsiorspicle : Täglich Vorstellung .
Nclidenz-Lichtivlele: Kinder von Montmartre : Gaudeamus ? Sater «

luftfviel . _
Palast -LIKtsvIel« : Der Freisvruch : Lad» WUdairS Versangenbc «

lAristokratenblut ) .
Weltkino : Tom SOUx. der Damenfreuuö : Dodo als Jockey.

Wiener Theater.
Bon unserem ständigen Wiener Theaterberichterstatter

IKax von Hii . lenkovich -Hlorold .
Die neue Spielzeit brachte noch nicht viel Bemerkenswertes .

Am meisten machte die Volksoper von sich reden . Die Eröffnungs -
Vorstellung war ein großartiger Erfolg . Direktor G r u d e r -
Guntram , der schon im August mit seiner vorzüglich gelungenen ,
künstlerisch und geschäftlich gleich ergiebigen Mailänder Opernsta -
Aione besondere Aufmerksamkeit und vertrauensvolle Teilnahme ge-
weckt hatte , schien auch für den Eigenbetrieb der Volksoper das
Beste vorgekehrt zu haben . Unter der Leitung Leo Blechs gab es
eine, . Carmen "-Aufführung , so feurig belebt und so fein durchgear -
beitet , wie man es selten zu hören bekommt . Namentlich die in der
letzten Zeit recht roh und schlampig gewordenen Chöre der Volksoper
waren kaum wiederzuerkennen . Karin B r a n z e l l in der Titel -
zolle entsprach nicht gerade den höchsten Erwartungen , Rudolf Lau -
Lenthal als Don Jose enttäuschte , Michael Bohnen als Es -
camillo wirkte außerordentlich . Aber nicht auf diese Einzelleistun -
gen kam es an , sondern auf die Rundung des Ganzen , auf die sorg-
tältige Besetzung der kleineren Rollen , auf die schöne Lebhaftigkeit
der Gesamtleistung . Die Besucher waren befriedigt wie schon lange
nicht und die Zeitungen verkündeten am nächsten Tage , daß die
Volksoper endlich hoffnungsvollen Zeten entgegengehe . Doch schon
die zweite „Eröffnungsvorstellung " hielt nicht , was die erste ver «
sprachen hatte , und die dritte — wurde bereits abgesagt , da Bohnen ,
der Unberechenbare , aus irgend einem Grunde nicht auftrat . Seither
hatte es beinahe nur Aerger und Verwirrung in der Volksoper ge-
geben . Frau Branzell vermochte die Hörer nicht zu erobern , Lau -
denthal , dem man amerikanischen Ruhm nachsagte , wurde von den
Wienern völlig abgelehnt und Bohnen , der als die eigentliche Zug -
kraft gedacht war - wirkte geradezu als Hemmschuh . Denn man
hörte mehr von seinen „Affären " im Theater , als datz man sich sei-
ner Kunst häte freuen dürfen . Selbst bei Beginn der Vorstellung , ja
im Augenblick seines vorgeschriebenen Auftretens konnte man nicht
sicher sein , ob er erscheinen werde — und wenn er erschien , ob er die
Qnade haben werde zu singen . Manchmal stand er nur so herum
und gab halblaute Töne von sich . Dafür legte er ein anderes Mal
so grimmig los , daß ein italienischer Brauch einriß und die Wieder -
Holling zur Wiederholung begehrt wurde . Von Bohnen wird man
fast immer gepackt, aber man mutz sich auch beinahe jedesmal über
ihn entsetzen . Ein geistreicher Beurteiler nannte ihn ein Gemisch
von Sport . Theater , Gefühl , Verstand , Kunst . Ironie und Bluff .
Von diesen Unharmonischen Bestandteilen ist die Ironie der gesähr -
Iichste. Er droht der bewunderungswürdigsten darstellerischen Lei -
stung die Lebensechtheit . die Natnrwahrheit zu rauben . Fühlt sich
der Künstler nun auch über die Anstalt erhaben , zu der er sich —
gegen eine unerhörte Bezahlung — herabgelassen hat , und betrachtet
er nicht nur seine Rolle , sondern auch seine ganze Umgebung auf der
Bühne und im Zuschauerraum ironisch , so mag man denken , was
dabei herauskommt . Gewiß nichts für den Wiener , dessen Theater -
degeisterung aus einem persönlich - treuherzigen Verhältnis zu den
Darstellern beruht . Die unvermeidlichen Folgen dieser und anderer
Mißstände sind rascher eingetreten , als man ohnehin befürchten
mußte . Die hohen Preise , die nicht zu mindesten durch die Ansprüche
Bohnen ? begründet waren , ließen sich bei der sonstigen Mittelmäßig -

^ lbietungen , nicht aufrecht halten . Aber auch die ver -
nn » +>reife lockten die Menge nicht mehr in das unglückliche ,
ri «». ?*! - ?"^ rufenc Haus . Schon sind es wieder Zahlungsschwie -

Mai . die die einzelnen Vorstellunqen be-
S " ® die Fortführung des Betriebes im bisherigen Umfange

, t ' " schein . Das Verhältnis zu Bohnen wurde inzwischen™ die bcxidcn aus ihn gestellten Neuheiten („ 5olofernes "
von Reznicek „Don Quicots " von Messenet ) sind fraglich ge»

worden . Die trefflichen Kapellmeister Leo Blech und Egisto Tango ,
können nicht so arbeiten , wie sie möchten , und sehen sich schon im
Anfange ihrer Tätigkeit den widrigsten Umständen gegenüber .
Wenn Eruder - Guntram trotzdem verkündet , daß er den Mut nicht
verloren habe , so muß sich doch erst zeigen , ob er in diesem Falle
ein vorausschauender Theaterdirektor war . Noch schenkt ihm die
Wiener Oeffentlichkeit anerkennungswertes Vertrauen . Es fragt
sich nur , ob die Volksoper überhaupt zu retten , ob ein Bedürfnis
nach einer zweiten Oper heute tatsächlich vorhanden ist.

Im Carltheater , das mit der Volksoper vereinigt wurde , spielt
man die .Kojarsnbrau t"

, eine neu« Operette ' von Willy
Engel -Berger , der auch ein ganz neuer Mann auf diesem Gebiete
ist. Daß man ihm dies anmerkt , daß er theatralisch sogar recht un -
beholfen ist, daß er sich oft die nächstliegenden Wirkungen entgehen
läßt , wäre nicht das Schlimmste . Sehr schlimm aber däucht es mich,
daß nirgends eine persönliche Eigenart , ein besonderer Schwung ,
ja auch nur eine starke oberflächliche Begabung des Musikers kennt -
lich wird . Die Handlung ist dürftig , die Witze sind schal, die teure ,
aber kitschige Ausstattung läßt die Vornehmheit vermissen , die einst
an dieser Bühne unter der Direktion der Frau Dora Eibenschütz die
Regel war . Nur die Darstellung ist zum Teil recht gut .. Kapell -
meister Hölzer , wie immer , ein umsichtiger und ungeschickter mustka -
lischer Leiter . Das Game würde vielleicht auf harmlose Gemüter
einen unterhaltenden Eindruck machen wenn es nicht so maßlos lang
wäre , daß auch ein gehaltvolleres Werk daran scheitern könnte . Trotz -
dem wage ich nicht zu vropbezeien , daß es kein Erfolg sein wird .
Denn die Operettenschicksale sind wunderbar und in Wien versteht
man die Zauberkunst , eine aleichgüliig oder widerstrebend aufge¬
nommenen Neuheit allmählich zu einem Erfolg emporwachsen zu
lassen .

Ungleiches boten die Beer -Bühnen . Das Volkstheater ließ der
glänzenden Wiederaufnahme der Schnitzlerschen Tragikomödie „Das
weite Land " mit der schon Ringer bekannten , aber noch vollkomme -
ner gewordenen Meisterleistung Arnold Korffs ein Lustspiel „Wenn
ich wollte " von Paul Geraldn folgen das , wie Ha viele neuere Stücks
aus Frankreich , gewissermaßen deutsche Zartbeit und Tiefe an -
strebt und dabei nur langweilig wird . Die anständige Frau , die zu
ihrem Schrecken gewahrt daß sie keine Eroberungen macht , und
sich nun einbildet , das, sie sa nur zu wollen brauchte , bei diesem
Versuche ober schließlich einzig dcn schon etwas kübl gewordenen
Gatten in Flammen setzt , würde so . wie Geraldy den nicht eben newar -
tigen Stoff behandelt , für einen flotten Einakter ausreichen . ? n drei
gedebnteir „sinnigen " Akten ervrobt ste ( au -b in der mustergültigen
Darstellung durch Annemarie Steinfieckl doch mehr die Geduld der
Zuschauer als die Unnahbarkeit ihrer Mitspieler . Auch ftrarn Mol -
nars ..© Täfcrrti-r Pantoffel " hat die M - n-er nicht entzündet . <? o un -
klar die Sinnbilder des Märchens in diesem eher peinlichen Schills -
selstück aus dem Eheleben des Verfassers verwendet sind — und
peinlich möchte man nicht nur die gll ^u persönlichen Beziehungen
nennen , sondern auch die Handlung selbst , in der mit Ehe und Liebe
auf die kaltschnäuzigste Art Schindluder getrieben wird — so matt
ist diesmal alles Poetische und Tbeatralischl - geraten . Man war
von Wolnar Bessere « gewohnt und bedauerte , dan die herrliche Be -
gaibung Hedwig Kellers , die das affektierte Aschenbrödel beinabe
glaubhaft macht , und die erfrischende Tüchtigkeit H o m ma s . St -
mas und Lina Woiwodog mit so undankbaren Ausgaben zu
kämpfen hatte . Eindrucksvooller geriet der ..Kreidekreis " von
Klabund im Raimundtheater . SStcr war nun aber inst
die Darstellung das ' ensge . was den Eindru -k g-' snbrden konnte
Der van Ielener und Tairoff übel beeinflußte Snielleiter Kar ^hein ,
Martin gefielt lich wieder einmal in einem anidrinalich - n Zuviel
" nd sustam ^ ander « a^s gem ^hnlich . das vor lauter Brettern
Stangen . Lichtern Farben . Tän »en . Nacktheiten und unmöalichen
Kostümen die reine Gestalt der hekb -süßen Dichtung anfänglich

schwer erkennen ließ , wobei die reizvollen Sonderheiten des chine '

siechen Urbildes , die sich mit den selbständigen Zügen des der Kla ^

bundschn Neudichtung so anmutig vermählen , in einem herzlich
ichmacklosen, falschen Ehinesentum , das beharrlich auf die Sinne e ' n«

stürmten , fast verloren gingen . Doch die Seele des Dramas behi ^ °

ihr Recht und allem Unfug zum Trotz siegte zuletzt die Dichtung . ni ®j
am wenigsten durch das Verdienst der Sprecher und Schauspieler , vou
denen Sonik Rainer , Else Bassermann . Karl For est . Ja '

kob Fuldhammer und Walter Var n dal mit Auszeichnung
genannt seien . _ ___ ___ _ _

Bachfeier in der evangelischen Sladlkirche.
Die Kirche war dicht besetzt. Der größte und wohl auch lei<

flungssähiaste der evangelischen Kirchenchore , der gemischte Chor der
Iohannistirche , gab mit dem Orchester unseres Landesthe ^ ter » '
einem Kinoerchor , den Solisten Irma Wucherpsennig ^ Agne -

H e r m a ?.' n , Kammersänger Jan von ffiortora , Albert Pete * ®
und Theodor Bautet (Orgel ) ein erhebendes Kirchenkonzert Zu
Erinnerung an den 175. Todestag von Johann Sebastian

Die Kantaten „Es ist ein trotzig und verzagt Ding um auci
Menschen Her ;e

"
. dann die nach den beiden Sätzen des drille "

Brandenburgischen Konzerts für Streichorchester stehende „Ich ^
ein guter Hirte ' '

, und zum Ausgang die machtvolle Choraltanta » -
führten die zu einer Andachtstunde vereinigten Hörer mitten h >u ^!
in die Wunderwelt Bachs . Er ist nicht nur Musiker ; er ist <•

Nrophet Gottes . Und deshalb auch die einzigartige , allen Deutung /
versuchen und Analysen spottende Stellung seiner Werke im . Ret «
der Musik . Wir nähern uns ihn « als Wallfahrer und beugen u "
vor seiner ethischen Größe . Immer wieder entdeckt, sieht ihn 1̂

Zeit in einem anderen Lichte , vielleicht auch immer nur einen »
^ ffrrtftllfttiÜrilrtft Utt 11 IM ,

Forkel , die zeitlich lange davorliegt . Beethovens Wort „nicht Bacy .
Meer sollte er heißen " lebt in aller Mund und bekannt ist £>»«'

daß Mozart auf den Knien eine Bachkantate aus den Stimmen I
dierte , da ihm die Partitur nur ein ungenaues Bild gab . J «H« N"

Brahms macht fien Schritt von der Romantik zur alten Polyph ^
Generation vor uns . jene , die sich um Max Reger scha 'und die Generation vor uns , , ene , oie >iai um ma ; „

treibt es aus der Spätromantik zu Bach . Und unsere Jung !
haben teilweise wieder die Blickrichtung zu Bach , glauben M
Bach neu entdeckt zu haben . Einer ihrer Wortführer schrieb eiw <.
oie Frage nach der Bedeutung Bachs bleibt heute eine Frage t
der Bedeutung der Form . Aber es muß eine neue Auffassung .
Form zugrunde liegen , durch die ihre Biethaphysik lebendig *1*.■ .
sc die Synthese von Form und Inhalt unmittelbar geschaut

So reich und umfassend ist Buch , daß in jeder Zeit eine
oder veränderte Einstellung zu seiner Musik Boden fassen
Seine Größe kann nicht in Worten festgehalten werden ; sie lieg ' j
Erlebnis seiner Werke eingeschlossen . Ein schwedischer Erzmi .»

fand dieser Tage für ihn den Satz : „Er ist der fünfte Evang
gewesen — gehet hin und wirket auch für ihn " . ^ r,f<

Unter seinem langjährigen Führer , dem akademischen » j#
direktor Heinrich Cassiinir bewährte sich der vortrefflichi <U
Chor der Iohanniskirche in glänzender Weise . Aus^ die EMI g
rung hatte Heinrich Cassimir , dessen ernste Kunstanfi
immer vorbildlich wirkte peinliche Gewissenhaftigkeit gelegt .

_ e,
den drei Chorälen hinterließ uns der dritte , a caveNa - gesun .! ^
den tiefsten Eindruck ? hier war auf jeden modernen Aufputz <* '

( 1ti
verzichtet . Auch den Solisten , die wir oben anführten und uni - t
ausgezeichneten Landestheatcr -Occhester sprechê wir für ue ^
und liebevolle Durchführung unser » vollste Anerkennung aüg at \f

Diese Bachfeier bildet ein machtvolles Portal für die ^ .
ruher Evangelische Gemeindewoch «,
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Brief vom Oberrhem .
(Von unserem Sonderberichterstatter .) i

Th . Säckingen. 2 . Oktober 1925.
So oft ich einen der Briefe lese, die der „Badischen Presse" aus

IXchlreichen Städten unseres Landes zugehen , frage ich mich : „oribt
*5 denn unter der großen Zahl von Lesern am Oberrhem und an der
Schweizer Grenze keinem , der Zeit und Lust hätte , einen solchen Brief
iu schreiben ? Laufen wir doch Gefahr , für kulturell rückständig , für' e-ht« Hinterwälder gehalten zu werden, wenn wir nie etwas von uns
»>ören lassen . Als ich nun kürzlich einen Brief aus Pforzheim las ,

mir besonders gefiel, beschloh ich , das Wagnis selbst zu unterneh¬
men und der Schriftleitung u>td den Losern der „Badischen Presse'
einig« Zeilrn zur nachsichtigen Beurteilung vorzulegen.

Wenn man in gute Gesellschaft kommt , ist es Sitte , dah man
nch »vorstellt. Bon sich selbst an dieser Stelle zu reden, verbietet die
Bescheidenheit ! doch mit der Gegend , aus der dieser Brief kommt ,
föchte ich den Leser etwas bekannt machen . Es ist die Südwestecke
» es badischen Landes : sie erstreckt sich ungefähr von der Stelle , wo

Rhein den großen Bogen nach Norden macht , bis zum romanti -
fäen Albtal . Hier lieget , von vielen schmuck- und wohlhabenden
Dörfern aibgxehen , mehvce Städte unä) Städtchen , die alle ihr
Eigenleben führen , das auch für den Fernerstehenden nicht ohne
Interesse ist. Zunächst ist da im äußersten Südwesten die Kreisstadt
^ ö r r a ch , am Ausgang des Wicsentales anmutig gelegen. Sie hält

Erenzwacht nach der Schweiz und dem leider verlorenen Elsaß :
" 'e Licht - , aber auch die Schattenseite ? einer Grenzstaidt sind ihr
e^gen . Was ihr Gewerbe und ihre Industrie vermögen, zeigte sie
kürzlich durch eine glänzende Ausstellung, zu der nicht nur die Bewoh¬
ner des Markgräflerlandes , sondern auch die Nachbarn aus der Schweiz

Tausenden pilgerten . Wenige Stunden östlich von Lörrach liegt
»az badische Rbeinfelden , das dank seiner Industrie im Laufe
«>nes Menschenalters eine fast amerikanische Entwicklung von den
Linsten Anfängen bis zur Stadtgemeinde erlebt hat und sich anschickt ,'eine viel älteren Nachbarn zu überflügeln . Geht man von hier,
Leiter nach Osten , so sieht man bald die beiden vergoldeten Kreuze

Fridolinsmünsters zu S ä ck i n g e n in der Sonne glänzen. Wo
^ennt man sie nicht , die durch Scheffel berühmt gewordene, heute so
K̂ werbefleikige und industriereiche Trompeterstadt ? Wer je einmal
Qn einem Sommerabend im Mondschein auf der vom Dichter besun -
jjteWn Terrasse des „Goldenen Knopf" gesessen, während der Rhein

seinen Füßen rauschte , wird diese Stunde nicht leicht vergessen .
Unweit der Waldstadt Sackfrtgen liegt Kleinlaufenburg , einst
weithin bekannt durch seine Stromschnellen, die einem Kraft -
!°erk zum Opfer fielen , und seinen delikaten Lachs . Es ist

der Entwicklung etwas zurückgeblieben , aber jetzt gewillt,
J
*1' zäher Energie Versäumtes nachzuholen. Das Ziel UN -
'Ctet kleinen Wanderung ist die Kreisstadt Wald Hut , als Sitz
tofylreichet Behörden , die Beamtenstadt des Oberrheins . Ihre Lage
P"1 Rhein ist sehr malerisch: als Ausgangs - oder Endpunkt lohnen-

Wanderungen ist sie jedem Schwarzwaldfreund bekannt.
So , lieber Leser , nun habe ich Dir in wenigen Streifen die Orte

Zeichnet , von denen Du vielleicht hie und da hören wirst. Du magst°ann sehen , daß hier oben auch Leute wohnen, die hellen Blickes'n die Welt schauen und regen Geistes Anteil nehmen, an den Ee-
Eicken unseres engen und weiteren Vaterlandes . Damit Gott be-
t0J>len und, wenn es die verehrte Schriftleitung zuläßt , auf Wieder-
>ehen!

Die Not der Beamtenschaft .
Der Badische Beamtenbund veranstaltete in Freiburg eine

Kut besuchte Versammlung , die sich mit der heutigen Notlage der Be-
^Mtenschaft befaßte. Der Hauptredner des Abends war der erste Vor-
^Zende des Bad . Beamtenbundes , Gerichtsoberverwalter Thum -
Karlsruhe , der zunächst die Entwürfe zum Beamtenrecht und zum"

eichsdienftgefetz kritisch beleuchtete und dann eingehend die ganz^ zulängliche Besoldung besonders der unteren und mittleren Grup-
besprach . Es wurde einstimmig eine Entschließung angenom-

^ n , die eine Anpassung der Gehälter , namentlich der unteren Grup-
an die Teuerung verlangt .

. In Bruchsal fand kürzlich eine ähnliche Versammlung statt .
? der Rsvisionsoberinspektor Bande l -Karlsruhe den einleitenden
Vortrag hielt . Auch hier wurde eine Entschließung gefaßt , die da-
*?Uf hinausging , « ine Verbesserung der wirtschaftlichen Lage der
samten zu erzielen, auf die Verabschiedung des Beamtenvertre -
^ Mgesetzes zu dringen und die Schaffung eines einheitlichen^ »ntenrechts herbeizuführen.

Katholischer Lehrerverein .
Die diesjährige Landesversammlung des Katholischen Lehrer-

^
ereins Baden , die in der zweiten Hälfte der vergangenen Woche* Freiburg tagte , ging am Samstag zu Ende . Zum Schlüsse

wurden folgende Entschließungen gefaßt:
1. Zur allgemeinen schulpolitischen Lage im Reich :

^ 1 . Wir lehnen die Aufrichtung einer geistigen Zwangswirtschaft
7^, wie sie Befürworter eines rein staatlichen Schulmonopols fordern,

zwar mit Rücksicht auf die Gewissensfreiheit der Erziehung»-
e^cchtigten und Lchrpersonen sowie die Freiheit der Kirche .

. . 2 . Die Freiheit des Lehrers in der Lehr- und Erziehungstätigteit
Nd^ _ unbeschadet seines Rechts auf individuelle methodische Frei -.

*5 ? — ihre Schranke im natürlichen Recht und in der Erziehungs -
»'" cht der Eltern . lArtilel 120 der Reichsverfassung) .
» 3 . Wir bedauern aufrichtig, daß durch Entstellung der auf dem
. °biete des Schulwesens nun einmal historisch gewordenen Gegeben-
d^ n und Schwierigkeiten, die nur auf dem Wege der Freiheit und
^

1 Rücksichtnahme gelöst werden können , der Schulfriede immer wie-
gestört wird zum Schaden des deutschen Volkes.

2. Zur Neugestaltung der Lehrerbildung :
v Der K . L. V . Boden hält fest an dem von ihm aufgezeigten Ziele' Lehrerbildung , wie sie die R .-V. in Art . 143 verspricht .
IÜ

1. Die durch die heutigen Zeitverhältnisse gesteigerte Verantwor -
UnÖ Bedeutung des Volksschullehrers als Bilöungsträger und

g
"Ungsvermittler der breiten Masse des Volkes erfordert eine all -

"'eine Vorbildung , die durch das Reifezeugnis einer höherenWe nachzuweisen ist
Uj

*• Mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Schwierigkeiten halten
fy,

' Beschränkung auf eine 4jemestrige , hochjchulmäßige Fachaus-
k'Ung allseits für tragbar .

U Dabei verlangt die Heranbildung einer einheitlichen geschlos -
. eil Lehr- und Erziehungspersönlichkeit, die sich im Dienste um>
^ Wohle deutschen Volkstums auswirken soll, ganz im Einklang mit

. ^ zeitlichen Erkenntnisjen und Forderungen der wissenschaftlichen
^ . ^?gogik, die weltanschauliche Fundieiung und Durchdringung des
^ ^ tudiums - Damit würden auch die begründeten Forderungen
bu Mehrheit der Erziehungsberechtigten des badischen Volkes, ins -

1'ndets des katholischen Volisteiles erfüllt .
3. Zur körperlichen Ertüchtigung der Jugend :

^ ^ Wir sind Freunde von Turnen und Spiel , weil wir den Wert
^ orperausbildung für die Erziehung anerkennen,

v Jßir müssen aber gegenüber mancherlei Bestrebungen erklären.
Ig

" wir uns auf den Boden der „Richtlinien der Bischöfe Deutsch-
i ^ den modernen Sittlichkeitsfragen " stellen und wünschen , daß

'•file ^ urncn unl) Spiel unserer Jugend Beachtung

wünschen , daß die Spielfeste unserer Schulen für sich , nicht
inschaft mit den Turn - und Sportvereinen gehalten werden.

1̂
2 . Der Kath . Lehrerverein empfiehlt seinen Mitgliedern im In -

her lath . Jugend die Mitarbeit in der Deutschen Iugendkrast ,

Nachrichten aus Sem Lande .
) If Durlach. 5 . Okt . lsFeuerlöschprobe.) Die Freiwillige F«uer-

wehr Durlach hatte auf heute abend ihre Hauptübung an den
Gebäuden der Gewerbeschule veranstaltet , gemeinsam mit der Frei -
willigen Feuerwehr Durlach- Aue . der Maschinenfabrik Gritzner A .-G.und der Werkfeuerwehr de? Eisenbahnausbesseruwgswerkes Durlach
unter Mitwinkung der Freiwilligen Sanitätskolonne Durlach. Die
gestellte Aufgabe wurde unter dem Kommando von Hermann Bull
vorzüglich gelöst trotz einiger Schäden in den Schlauchleitungen und
mangelndem Leitermaterial . Kommandant Bull gab in seiner Kritik
entsprechenden Aufschluß . D- r feuertechnisch sehr wichtigen llebung
wohnten namens des Bezirksamts Karlsruhe Regierungsrat Dr .
Compter bei. als Vertreter dez Zkmtsgerichts Dr . Koranskq .als Vertreter der Stadt Bürgermeister R i tz e r t und verschiedeneStadträte und Stadtverordnete , als Vertreter der Firma Gritzner
Oberingsnieur Elser . Weiter waren erschienen Mordnungen

'
der

Freiwilligen Wehren von Karlsruhe ldie Adjutanten Schönherr , Porr— Oberkommandant Hsußer ist erkrankt — die Hanptleute Daler ,Köllisch . Mark. Schuh u . a .) . die Kommandos vom Stadtteil Rint -fictm , von den Gemeinden Hagsfeld . Grünwettersbach 5wh?nwetters -wch. Berghaufen usw . Der ganze V- rlauf der Uebumg hat die
Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit der Durlacher Freiwilligen Feuer -

^ - neu- erprobt . Ein woblqelungenes Zusammensein in der
Fcsthalle beschloß den markanten Tag der Dnrlacher Feuerwehr -

-ch- Bretten . 4 . Okt . (Nachklänge zu den Vrettener Festtagen.)
Von der Ausstellung haben wir so ziemlich erschöpfend , vieles gelesen ;eines ist jedoch vergessen worden im Bericht anzugeben: „Der Jugend
schönster, liebster Sport , das Tanzvergnügen "

. Hierzu stellte man in
Bretten eigens eine Tanzdiele her , von ziemlich großem Umfang, die
aber in ihrer Größe trotzdem nicht ausreichen wollte , denn es tanzte
Jung und Alt . Hlesiae und Auswärtige . Kein Wunder also , daß
manchmal kaum ein Plätzchen übrig blieb für die Zuschauer, deren es
nicht wenige waren . Dichtgedrängt stand man , wenn die Jugend sich
dem Tanzvergnügen hingab , wenn die Aelteren sich in Erinnerungen
wiegten an die Zeit , von der es hieß : „Noch sind die Tage der Rosen.

"
Auf der Brettener Tanzdiele sah man des Bürgermeisters Töchterleinneben dem des Fabrikarbeiters tanzen : es war so ein rechtes Volks-
fest , wie man es eigentlich öfters erleben sollte . Bis in die frühe
Morgenstunde ging das lustige Treiben während der 8 Ausstellungs-
tage und schwer nur trennte sich das jung Völklein. Nur einigeatmeten erlöst auf beim letzten Schlußtanz : das waren die Musikantenund die Eltern und Mütter , die ihre Kinder unter ihrem Schutze
nach Hause brachten.

— Philippsburg , 5 . Okt . <Gestochen.) Im Verlaufe eines
Streites , der aus vorangegangenen Familienstreitigkeiten entstand,
versetzte gestern abend auj dem Marktplatz Hermann Riehl seinem
Schwager Franz K i r s ch n e r zwei Stiche. Der eine Stich drang in
der Nahe der Herzgegend ein , so daß der Verletzte schwer darnieder -
liegt . Untersuchung ist eingeleitet .

( ! !) Kronau , 1 Okt . (Versammlung.) Die hiesige Ortsgruppe
des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Kriegs -
teilnehme ! und Krieg erHinterbliebenen hielt kürz-
lich hier im „Badischen Hof" eine Versammlung ab. Dazu hatten
sich der BeziÄsvorsitzende. Vertreter der Ortsgruppen der näheren
und weiteren Umgebung. Bürgermeister , Ratschre ^ber und ein Ge-
nieindsrat eingefunden. Als Redner war Gausekretär Sander
gewonnen worden, um Wer das neue Reichsversorgungsgesetz Auf-
klärung zu geben . Dabei zählte er die Verbesserungen gegen jrüher
auf und zeigte an Hand von Beispielen, wie sie sich auf die einzelnen
Empfänger auswirken . Hierbei zeigte sich , daß die Rentenerljöhun-
gcn im günstigsten Falle nur einige Mark ausmachen: Zweidrittel
aller Kriegsopfer aber noch weit unter dem Satz stehen , der ihnen
nach dem Mannschaftsversorglingszesetz. das bis zum 31 . März 1920
in Geltung war . zugestanden hätte . Nehme man zu diesem Rojul-
tat die sich jetzt immer stärker auswirkende Teuerung , so müsse man
ohne weiteres zugeben , daß die Kriegsopfer mit dieser Brosamen-
Politik der Regierung nicht zufrieden sein können . Neben Forderun -
gen zweiten Grades seien zwei Hauptforderungen auch diosesmal
nicht gesetzlich geregelt, nämlich die Uebernahme der Fürsorge wieder
durch das Reich und die Heilbehandlung der Hinterbliebenen . Fasse
man die Ergebnisse des Gesetzes zusammen , so ergebe sich , daß das ,
was auf dsr einen Seite gegeben werde, auk der anderen Seite fast
in demselben Umfange wieder genommen sei . Hieraus ergebe sich ,
daß dix Kriegsopfer weiter kämpfen müßten für ihre wohlerworbe-
nen Rechte und das könne mit Aussicht auf Erfolg nur geschehen,
wenn die Organisation schlagkräftig erhalten würde . Die Zuhörer
stimmten den Ausführunaen lebhaft zu . Hierauf behandelte der Be-
zirksvsrsitzende . Wolf - Bruchsal die Fürsorge im Bezirk Er stellte
fest , daß die Kriegsopfer mit der Fürsorge , w-ie sie durch die berufe-
nen Instanzen des Bezirks ausgeübt wird , im allgemeinen zuftieden
sein können . Auch bei besonderen Wünschen werde Entgegenkommen
gezeigt. Ein Vertreter der Ortsbehörde bestätigte das - Noch Er -
lcdigung einiger interner Angelegenheiten wurde die gutbesuchte ,aufklärende Versammlung mit Dankcsworten an die Erschienenen
und besonders an die Vertreter der OrtsSehörde durch den Versamm-
lungsleiter Ehrbrecht geschlossen ^

— Sieckarhausen- 5 . Okt . (Erstickt .) Am Freitag abend kipple
das Kind des Wirtes zum Finstorbachtal niit dem Korb , der auf
einem Stuhle stand, um . Beim Umfallen fielen die Kissen auf das
Kind, so daß es ersticken mußte.

) ( Kuhbach, (A . LaHr( , 4 . Okt . (Schvlhaus -Neubau .) Mit dem
Bau des schon lange noirvendigon Schulhauses wird es nun ernst- In
dem Proj ^ t ist die Lehrerwohnung , sowie eine Badanlage mit vor-
gesehen . Das Preisgericht für die eingezoHenen Pläne und Kasten -
anschlage sprach sich für den Entwurf des Architekten W . Mersch -Fr ei-
bürg aus , dam auch die Ausführung übertragen wird .

Freiburg , 5 . Okt . (Zum Fall Costcs .) (Dvahtb. ) Nach einer Un-
terredung mit dem Verteidiger des französischen Fliegers Eostes,
Rechtsanwalt Homburger , über den Grund der Sperrung der
Rostsumme der gegen Eostes ausgesprochenen Geldstrafe , kann gesagt
werden, daß diese darin zu suchen sei . daß Costcs , wie er bereits bei
den Gerichtsvorhandlungen erklärt hatte , kein fremdes Geld anneh-
men will . Er hatte in Breisach , aus die Mitteilung , es fei eine Sum -
me an den Staatsanwalt Freiburg unterwegs , erklärt , er werde die
Genehmigung zur Auszahlung geben, wenn er genau wüßte, woher
das Geld stamme . Als er in Straßburg crsahren habe, daß durch eine
Sammlung das Geld zusammen gekommen sei , ordnete er die Sper -
rung an . Im übrigen hatte er der Staatsanwaltschaft Freiburg er -
klärt , er wolle sich bei feiner Firma wegen der Zahlung der Geldstrafe
bemühen.

„" Freiburg i . Br .. 8 . Okt . (Motorradunsall .) Gestern Abend ge
gen 8 Uhr stieß in der Echholzstraße ein Motorrad mit einem
Personenauto zusammen . Der Anprall war derart hostig , daß der
Motorradfahrer und seine Begleiterin vom Rade geschleudert wurden
und schwere Verletzungen erlitten . Das Motorrav ist derart
demoliert , daß eine Wiederherstellung kaum in Frage kommen dürfte ,
vom Auto wurde der Kühler eingedrückt . Die polizeiliche Verkehrs -
kommiFion war sofort zur Stelle und nahm den Tatbestand aus.
Wen ein Verschulden trifft , muß erst die Untersuchung ergeben.

— Billingen , 5 . Okt . ( Tödlicher Unfall .) Am Sonntag abend
gegen ¥18 Uhr ereignete sich im Hohaentunnel bei Triberg ein
tödlicher Unglücksfall . Mehrere bei den Tunnelumbaute »
des Ztachis beschäftigte Arbeiter benutzten den Bahntunnel , um den
Weg zur Arbeitsstätte abzukürzen. Trotz der Warnung seiner Ka-
meraden , daß zu der Zeit sich im Tunnel zwei Züge kreuzen , be-
trat der 2» Jahre alte Arbeiter Otto B e r i n g e r denselben. Nach
kurzer Zeit mußte er einein Zug ausweichen, wurde aber beim Be^
treten des Gleises von einem entgegenkommende-, Zug erfaßt und
:i b e rf a h r e n. Er erlitt schwere Kopfverletzungen und schwere
Verletzungen am Unterschenkel . Nach seiner Einflieferung in das
Villinger Krankenhaus starb er .

Immcndingen . 5 . Okt . (Zur Bürgermeisterfrage .) Gestern fand
hier die erste Wahl für einen Berufsbürgermeister statt , die sol-

Send
>s Ergebnis hatte : Z e h n d e r - Waldshut 269 Stimmen , Dr .

ä ck l e - Görlitz 133 Stimmen , B u g g l e - Immendingen 106 Stim -
men, Spieß - Heilbronn 16 Stimmen . G r i n i n g c r - Geisingen
8 Stimmen , W e i n g ä r t n e r - Achern 6 Stimmen . Da keiner der
Kandidaten die erforderliche Mehrheit erhielt , findet am nächsten
Sonntag eine zweite Wahl statt , die vermutlich die Entscheidung
bringen wird.

cP Liptingen bei Stockach, 5 . Okt . (Tödlicher Unfall.) Vor eini-
gen Tagen wollte Schreinermeister Titus Breinlinger Futter
herrichten. Hierbei stürzte er so unglücklich auf die Tenne herab , daß
er bewußtlos liegen blieb . Er wurde erst längere Zeit nachher von
seinem Schwiegersohn aufgefunden. Breinlinger ist einige Stunden
darauf seinen schweren Verletzungen erlegen.

= Wnrblinoen (Amt Konstanz) . V Okt . ( Feuer .) Heute morgen
gegen 4 Uhr entstand im Hause des Landwirts und Spe ^ereiHändlers
Otto Graf Feuer , das sehr schnell um sich griff . Außer dem Be-
sitzer Graf wohnten noch zwei Arbeiterfamilien in dem Hause , denen
es nicht gelang , nennenswerte Teile ihres Eigentums in Sicherheit
zu bringen , während dies dem Besitzer Graf noch möglich war . Die
Feuerwehren von Worblingen und Rielasingen waren zur Bekäm-
l' funig des Brand « ? schnell zur Stelle und es gelang deim auch , die
stark gefährdeten Nachbarhäuser zu retten . Ueber die Ursache des
Brande ? ist nichts bekannt-
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh «, 8 . Oktober 1925.

Zur Auswertung der Reichsanleihen .
' Wie schon kurz gemeldet , begann gestern am 5. Oktober die Frist
str die Anmeldung von Neichsanleihen zum Umtausch .

Zunächst kann der Umtausch nur sür solche Anleihen beantragt
werden , die Altbesitz sind , die sich also seit dem 1 . Juli 132» in

~ "
hetderselben Hand befinden und für die daher außer Anleiheablösung

schuld auch Auslosungsrechte gewährt werden . Bei der Stellung der
Anträge muh man sich einer Vermittlung ? stelle bedienen .
Dies sind Banken und Baniiers , öffentlich - rechtliche Kreditanstalten

intttlungsstellen ist dem Anleihegläubiger iiberlc
erfolgt für ihn in der Regel unentgeltlich .

Da die Altbesitzer die Anträge nur in der Frist vom
f . Oktober bis zum 28 . Februar 1926 stellen können ,
empfiehlt .>s sich , rechtzeitig mit der Einreichung der Änträge bei den
Vermittlungsstellen zu beginnen und diese Antiare schon heute durch
Heraussuchen der sür den Nachweis des Altbesitzes eriorderlichen Be -
lege vorzubereiten . Für die Anträge sind Vordrucke zu verwenden ,
die dn Vermittlungsstellen für den Anleihegläubiger Anfang Oktober
zu < Veisügl . ' ig gestellt werden . Den Anträgen hat der Anleiheijläu -
iffier die Schuldurkunden nebst den Zins - und Erneu , rungsscheinen
bei >uiügen . Zugleich muh er den Beweis erbria ^ .- n . daß er die An >
leihen vor dem 1 . Juli 1920 erworben und Seite.' »:: ununterbrochen
besessen hat . Für die Führung dieses Nachweises ist ebenfal ' s ein
Vordruck vorgeschrieben lAltbesitzbegründung ) , den die Vermittlung ?-
stellen den -Anleihegläubigern geben , lleber die Anträge auf Ee -
Währung von ^ uslosungsrechtcn auf Erund von Inhaberjchuldver -
Schreibungen entscheidet der Neichskomminar für die Ablösung
der Reichsanleihen alten Besitzes , der einen Teil seines Enifcheidungs -
rechtes auf die Anleihealtbesitzstellen übertragen wird , die bei den
Finanzämtern errichtet sind . Anträge werden iecot ) ausschlief '. ! ch
durch Banken und Bankieis , Sparkassen , öffentliche Kreditcnsta

'
. t .' N

oder Kreditgenossenschaften entgegengenommen . Ein Verkehr Mit dem
Reichskomnns .ar oder den Anleihealtbesitzern fotnnri nur inM ^
salls diese Stellen ihrerseits an die Anleihegläubiger herantreten . V « i
ihnen unmittelbar gestellte Anträge weiden dem Antragsteller zurück-
gesandt .

Da Zweifel darüber entstanden sind , welche öffentlichen
Anleihen bei der Ablösung auf Grund des Gesetzes über die Ab *,
lösung öffentlicher Anleihen vom 1K . Juli 1325 als R e i ch s a n l « i -
h e n zu betrachten sind , wird darauf hingewiesen , daß ein Verzeichnis
dieser Reichsanleihen im Reichsgesetzblatt vom 12 . September 1925
Nr . 44 , Seite 342 abgedruckt ist. Aus ihm geht hervor , dah zu diesen
Anleihen außer oen unmittelbaren Reichsanlcihen , de/i Vorkriegs
und Kriegsnleihen des Deutschen Reiches , sowie der Deutschen Spar -

~
ihe von 1919, die meisten Anleihen den deutschen LändernPrämienanleihe ,'gehören , deren Staatseisenbahnen auf das Reich übergegangen sind.

Ihre Anleihen sind hierbei vom Reich übernommen Reichsanlcihen
stiid daher auch die konsolidierten Anleihen und Schatzanweisungen
Greußens einschließlich der Aktien und Obligationen verstaatlichterPreußens einschließlich der Aktien und Obligationen verstaatlichter
Eisenbahnen , die Staatseisenbahnanleihen Bayerns , Mecklenburg -
Schwerins und Oldenburgs , die Staatsanleihen Sachsens , Württem¬
bergs und Hessens und die konsolidierten Eisenbahnanleihen Badens .

> *

Ähren 80. Geburtstag begeht heute in geistiger Frische die vie¬
len allen Karlsruher Bürgern bekannte Witwe Sofie K i l l i u s geb .
Scheeler im Kreise ihrer Kind « und Anverwandten . Als langjährige
treue Abonnentin entbieten wir derselben auch an die Stell « unser «
herzlichsten Glückwünsche.

Erhöhung der Eijenbahn -Fundgebührcn . Die jetzig« Ausliefe «

rungsgebühr für Fundsachen scheint dem der Effenbahnverwaltung
aus der Behandlung der Fundsachen entstehenden Kostenaufwand «
nicht mehr zu entsprechen . Nach amtlicher Bekanntgabe soll die Ge¬
bühr vom 1 . Oktober ab nach dem jeweiligen Zeitwert der Gegen -
stände bemessen werden , der schätzungs-weiise zu ermitteln ist . Sie
beträgt künstig bei einem Werte der Fundstücke bis zu 10 Mark 50
Pfennig , bis 30 Mark 1 Mark , bis zu 50 Mark 2 Mark , bis zu 100
Mark 3 Mark , bis zu 300 MarL je 3 v . H . und von dem Mehrwert
1 v . H . Bei Gegenständen im Werte von weniger als 1 Nöark kann
von Erhebung der Verwaltungsgebühr abgesehen werden .

Beschleunigte Güterbeförderung . Die Schnelligkeit der Gü¬

terbeförderung hatte unter dem Personalabbau und der Sparsamkeit
sehr gelitten . Die Reichsbahn hat sie wieder hergestellt . Die Gc-

Woindigkeit der Güterzüge wurde von 30 auf 40 Kilometer , die der

Eilgiiterjiige von 50 auf 60 Kilometer gesteigert - Es wurden 4>urd £
gehende Züge auf weite Entfernungen eingerichtet , wichtige , auch
an Sonntagen durchgeführt , im Nahverkehr leichte Güter - und ge-

mischte Züge gefahren . Durchgangseilgüterzüge laufen Berlin - Köln ,
Wesermnde —Leipzig , Köln —Hamburg usw . Es h-' ißt jetzt : am Tage
«den , nachts fahren . Der Viehverkehr Schleswig —Worms konnte so
Im 25 Stunden beschleunigt werden , die Beförderung von Eilgütern
Worms —Bruchmühlbach um 20, Eltville —Frankfurt a . M , um 19 ,
Frankfurt —Türkismühle 18, Darmftadt —Eberbach 17, Wiesbaden
Himburg 16 , Leipzig —Köln 15 Düsseldorf—Hamburg 14 , Hamburg —

Köln 13 , Hagen —Hamburg und Dresden —Hof 12 . Elberfeld —Ham -

bürg . Biebrich —Köln und Mainz —Krefeld 11 Stunden usw
Wieder Freimarkenhestchen . Neue Freimarkenheftchen stellt jetzt

ti « Reichsdruckerei her . Sie entsprechen im allgemeinen dem früheren
Muster und enthalten 20 Rhein landmarken zu 5. Pfg . . sowie 10 zu
10 Vfg . , zusammen für 2 Mark . . . , .

Sefliigelchol - ra . Unter dem Geflügelbestand der Karlsruher

Ksflügslzucht G . m . b . H . am Rheinhafen ist Eeflügelchorlera feftge -

stellt worden . Die Wfperrmaßnahmen sind getroffen .
ch- Bon drr Beköinmlichteit d -s ObZtes . Das Obst ist zweifellos

ein « der kostbarsten Gaben , die uns die Natur spendet , und «in « o«r -

« unftgemähe Diät ist ohne Obst kaum zu denken . Bei vielen Ernah »

»ungsstörungen und bei einer ganzen Reihe chronischer Erkrankungen
des Verdauungsapparates und der Leber bildet die Obstdiät sogar
das sicherste und bekömmlichste Heilmittel . Nur schalten hierbei
alle Frü ^ te aus , die reich an Tannin sind , da dieses das Obst
llnverdau .lich macht . Je reicher eine Frucht a» Gerbsäure ist , desto
grüner erscheint sie, und desto saurer schmeckt sie auch. Al » Folgen
oes Genusses solcher Früchte machen sich Sodbrennen und Koliken
bemerkbar . Man kann tanninhaltiges Obst sofort daran erkennen ,
daß sich die Klinge des Messers , mit dem man es zerschneidet ,
schwarz färbt . Rohes Obst ist ferner allen denen zu verbieten , die
' u nervöser Enteritis neigen . Die geringste Reizung des Darmes
»«wirkt in diesen Fällen Krämpfe , heftige Leibschmerzen und Durch -

fälle . Auch in Fällen von Magenerweiterung soll man sich de»
Genusses von rohem Obst unbedingt enthalten . Solche Patienten
setzen sich durch den Genuß roher Aepfel und Birnen sowie von
Bananen der Gefahr von Magendruck . Entzündungen des Darm -
kanals und krampfhaftem Ausstoßen aus . Auch sollte man das Obst
vor dem Genuß stets waschen . Man sieht es der samtnen , schimmern -
den Oberfläche einer Pflaume nicht an . welch ein Gewimmel von
Keimen sich auf ihr breit macht . Der Brechdurchfall der Kinder ist
nur zu oft auf Keime zurückzuführen , die das Kind mit einer vom
Boden aufgelesenen Frucht mitverzehrt hat . Was nun das ge-

schmort« Obst anbetrifft , so ist an seiner Schmackhaftiakeit und Be -
tommlichkeit kein Zweifel , wenn man sich auch der Tatsache nicht
verschließen darf , daß das Obst durch Kochen « inen großen Te,l

seiner diätetischen Eigenschaften verliert . Durch das Kochen werden
freilich alle Krankheitskeime am sichersten abgetötet : mit lhnen
werden leider aber auch die wichtigsten Vitamine zerstört . Aller -

dings ist gekochtes Obst ungleich leichter verdaulich al » rohes und

deshalb auch allen zu empfehlen , die an Verdauungsbeschwerden
leiden .

Hindonburg -Fei «r. Man schreibt uns : Der Stahlhelm und der
u.ngdeutsch« Orden veranstalteten am Samstag eine überau « stark

. esuchte HiiÄ»enburg -Feier im Saal der „Dwei Linden " in Mühlburg .
Schützonkapelle Mühlburg leitete die Feien mit einem zünden¬

den Marsche « in , dem die Begrünung durch den Stahlhelmführer
Weiß folgte , der in kurzen Worten darauf hinwies , daß der Zweck
dds Abemds ein Aufruf zur Mitarbeit an Deutschlands Einigkeit
im Sinne Hindznbuvgs sei. Dieses hohe Ziel Hätten Stahlhelm und
Iungdeutscher Orden soft im Auge und würden sich durch kein Hin -
dernis von dem gemeinsam beschrittenon Wege abbringen lassen .
Herr Förster trug dann mit gewohnter Meisterschaft einige Ge-

dichte vor , worauf Großmeister Günther vom Iungdeutschen
Orden das Podium bestieg , um nun folgendes auszuführen : Aus
Anlaß des Geburtstages Hindenburgs muß jeder Deutsche -nrücksehen
auf das . was dieser Mann in seinem Leben für Deutschland tat . in
ruhiger , selbstloser Arbeit , ohne persönlichen Ehrgeiz . 191t berief
ibn der Kaiser nach dem Osten . Er gehorchte uind tat mehr als seine
Pflicht . 1917 kam der Befehl , die Führung aller deutschen Armeen
zu übernehmen - Er gehorchte wiederum . Zum 3 . Mal erging 1S25
der Ruf an ihn . der schwer bedrängten Heimat zu helfen . Und auch
dies«? Mal tat er , was er als seine Pflicht ansah , trotz hohen Alters .
Zu dieser höchsten, selbstbewußten Pflichterfüllung wollen auch Stahl -
Helm und Jringde -utscher Orden aufrufen und erziehen . Noch sei das
deutsche Volk uneinig , mög ? Hindenburg , ein zweiter Bismarck , es
mit starker Hand <vu« dem Elend führen , aus Nacht zum Licht , aus
Knechtschaft zur Freiheit ! Stürmischer Beifall folgte den Worten
des Redners , wi« auch das Deutschland - Lied mit großer Begeisterung
mitgesungen rornde . Rezitationen und Märsche der Kanelle . sich ab -
wechselnd , bereiteten den Anwesenden noch erhebende Stunden . Hg.

Der Zentraloerband d«t Angestellten , Ortsgruppe Karlsruhe ,
feiert « am vergangenen Samstagabend sein 28. S t i i l u n g s s e st-
In überaus reicher Zahl waren die Mitglieder und Freunde des
Verbandes zum Feste herbeigeeilt , sodaß »er Festsaal des Hotel
„Friedrichshof " bis auf den letzten Platz besetzt war . Ein Marsch
bildete den Auftakt . Der Festprolog von Fräulein Ellq Schnei -
der . gut vorgetragen , wies auf die nicht nur realen , sondern auch
ideellen Bestrebungen des Verbandes hin . Nach einem Musikstück,
dargeboten von Mitgliedern der Iugendgruppe des ZdA ., trug Herr
Staatsschauifpieler Müller eine kleine aufs Nachdenken gestimmte
Erzählung vor . Frau Konzertfängerin L ö s e t erfreute durch ge¬
sangliche Darbietungen wnd erntet « lebhaften Beifall - Ein « dank¬
bar « Zuhörerschaft fand auch Herr W . Kniet « ! , der in künst¬
lerisch geschulter Weis« Eolis für Englisch Horn Mm Bortrag
brachte . Desgleichen fanden die Lieder des Kilianschen Man -
nersextetts lebhaften Anklang . Nicht wenig trug Herr Staats -
schamspielsr Müller zum Gelingen des Mends bei . indem er durch
humoristische Vorträge die anwesenden Festteilnehmer ausgezeichnet
unterhielt Mit dem Vortrag einer Grotesk « gelang es Herrn
Müller , di« humorvoll gehobene Stimmung auf einen Höhepunkt
zu steigern . Ein Marsch schloß die Veranstaltung - Dem Zentral .' « »
band der Angestellten ist es mit di «sem Abend gelungen , nicht nur
«in in allem Teilen erhebendes und unterhaltendes Stiftungsfest zu
feiern , sondern auch seinen Mitgliedern und Freunden ein wertvolles
Geschenk mitMwgeiben für die grauen Stunden de» Alltages .

he . S. Stiftungsfest des Sängerq «art «tts Karlsruhe -SUd . Diesem
dreifach besetzten Quartett begegneten wir erstmals bei dem Gesangs »
Wettstreit des Gesangvereins . .Flügelrad "

. Dies « blutjungen Sänger
errangen sich damals einen ls -Preis . Sie hatten nun im Rahmen des
Konzertes für die Wiederkehr des Gründungstages in einer Reihe
von Chören reiche Gelegenheit , ihr gesangliches Können in das hellste
Licht zu rücken. Der Vortrag des groß angelegten , durch überraschenoe
Modulationen recht schwierigen Ehores „Gotenzug " von Faßbender
ließ sofort die Vorzüge dieser Vereinigung sichtbar werden : Die vier
Stimmaruppen haben sich zu einheitlicher Ausdruckskraft zusammen -
geschlossen, di « ein « solide chorische Technik zur Voraussetzung hat .
Die Dynamik ist reich gestuft ; zwischen der frischen , durchschlagenden
Krau des Fort « und einem weichen , verhaltenen Piano liegen viele
Zwischengrade , die sinngemäß und ungekünstelt in Erscheinung treten .
Und so ist es gerade das Ungekünstelte , das Volkstümliche ^ das an
den Vorträgen dieser kleinen , sangesbegeisterten Schar gefangen
nimmt . Aus den Vorträgen greifen wir drei Lieder Karlsruher
Komponisten heraus : den stimmungsvollen „Waldesgruß " von Ludwig
Vaumann . den „Postillon

' von W . Jung und das prachtvolle Rhein -
lied von Max Thiede . W . W i n t e r s r n g e r dessen gepflegte Baß -
stimme besonders in den tieferen Lagen voll und warm tönt , und
der sehr begabte Tenor Fritz E l l « r hatten mit ihren solistischen
Darbietungen starke Erfolge . Von den Geschwistern L e i b r e ch t
hörten wir ein charmant gebotenes Gesangsduett . Ganz reizend wirk -
ten auch die Täme von Elfriede K u l l m a n n und Emmy B a i e r ,
die beide dem Ballett des Bad . Landestbeaters angehören . Die
Pausen füllten die flotten Weisen des Streichquartetts Ludwig aus .
Der junge , sehr musikalische Chormeister Franz Müller darf mit
seinen Sängern auf einen erfolgreichen Abend zurückblicken. Ernst
L e i b r e ch t , der die zahlreichen Hörer begrüßte , überreichte dem
Dirigenten im Auftrage der Sänger ein Geschenk. Ein Ball schloß
die Veranstaltung .

f
""

Voranzeige » der Veraaslaller . J
A DI « bugienlsch « Ernährung ist , »eitdem die Slerztewelt nicht mehr

tie Krankheit,
' sondern den Kranken selbst heilen will , immer mehr in den

Bcrderarunb gerückt . Fast tn allen Gesellschaftskreisen beginnt man die
Wichtigkeit der richtigen Ernährung einzusehen und zu betonen . Leider
ist man über den einzuschlagenden Weg oft Im unklaren . Während bis -
her der Schwerpunkt tn der Diätetik in reichlicher Etwethiusubr dnr -h
fleisch , Eier , Milch lag , wird lebt mehr Gewicht aul die Oekonomie in
der Ernährung nn !> onf Vorwiegen der Pflanzenk >' st unter Einschränkung
oder Ausschaltung de» Fleisches gelegt . Die angestellten Ernährnngkver -
suche lEbtttenden , Htntbede , Ragnar Berg . Borosini nsw . » haben unzwet -
selhaft zugunsten einer mehr fleischlosen Ernährung gesprochen . ES
kommt hierbei nicht so sehr aus di« Menge des Auflianniatcrials «Et -
weistzusuhr ) , als vielmehr auf die in der Nahrung enthaltene Betriebs -
kraft an . weil nur «in gertnger Teil »um Zellaus - und ilinban verwendet
wird . Der gröhte Teil der Nahrnng (95 Prozent ) dient als Betriebs -
kraft . Dementsprechend sollte die Siabruna zuerst nach der darin entlml -
tenen Betriebsenergie bewertet und die Eiweiksraae , abgesehen vom Ent -
wt >1lungsalter . mehr in den Hintergrund gestellt werden . Nur dadurch
tft der Mensch tn der Lage , sich dauernd gesund und körperlich und get -
fiig tctstungsfähia bis ins hohe Alter zu erhalten . Die ökonomische Er -
« ährung hat gegenüber der althergebrachten , noch den Vorma der grofien
Billigkeit . Im Interesse der BolkSgesundheit ist es daJer zu begrlißen .
tas , die hiefiae Mazdaznanvereinigung in der Seit vom 5. bis
10 . Oktober im Palmengartensaal sewellS abends 8 Uhr einen öffent¬
lichen praktischen KochknrS nach den Grnndfähen der M a Z d a z n a n - E r -
n ä h r u n g s l e h r e. die oben erwähnten Faktoren Rechnung trägt ,
aibt . Gelehrt wird hierbei die Heilkraft der einzelnen NaSrnngSinittel .
deren richtige Zusammenstellung bei Erkrankungen , sowie für die Gc -
sunderhaltung im Allgemeinen unter Berücksichtigung ! er Erhaltung der
Vitamine .

Turnen + Spiet + Sport.
Di « Englandreise de» Heidelberger verschoben . Die Rugbyab '

teilung der Heidelberger Rudergesellschaft hat die für diesen Monat
geplante Englandreise auf das nächste Frühjahr verschoben .

werben beteiligten sich u . a - auch einige deutsche Segelflieger . D«n>
ostproußischen Lehrer Schulz gelang es . den r u s s i [ch e n Rekord
im Dauerflug um 35 Minuten auf 5 Stunden 50 Minuten zu
verbessern . Leider ereignete sich auch ein Unfall . Der Russe Schabroio
stürzte mit seinem Avparat ab und eolitt dabei schwere Verletzungen .

Europäische Moior -Seckotagefahrt . Ein « europäische Sechstage -
fahrt für Motorräder und Automobile wird im nächsten Jahre rom
Moto - CluH von Nizza veranstaltet . Di « Fahrt ist als reine Touren -
fahrt gedacht und steht sechs Etappen von je 400 Kilometer Länge
vor , auf denen alle teilnehmenden Fahrzeuge nur mit nnei Durch '
schmttsgeschwindigkeit von zirka 30 Kilometer fahren diiren . Der Start
der Fahrt ist in Paris , von wo der Wog über Brüssel zum ersten
Etappenziel nach Lüttich führt . Am zweiten Tage ist die Str .'ck-
Lüttich —Luxemburg —Metz— Nancy —Straßbu ?g zu absolvieren . Von
Straßburg aus geht es in das Alpengebiet hinein über Bewncon naÄ
Genf . Stfe viert « Etappe führt die Teilnehmer von Genf über Lyon - -
Saint Etienne nach Grenoble . und von dort aus am fünften Tage
über Turin nach Mailand . Von Mailand aus endlich geht es über
Genua und Monte Carlo zum Ziel nach Nizza . Eine qawe Reib «
von Automobil - und Motorradfirmen haben ihre Beteiligung bereits
zugesagt .
Aiesenlorzahlen bei der Bundespokal -Iwischenrunde

Di« am Samstag ausgetragenen Zwifchenrundenfpiele um den
Jubiläums - und Bundespokal des DFB . haben inso -ern überraschende
Ergebnisse geyoitigt , als die unterlegenen Mannschaften von Bran¬
denburg und Südvsldeiltschland , wie schon gemeldet , mit außeror ^ent -
lich hohen Torziffern abgefertigt wurden . Di « mitteldeutsch « Ver -
bandsmannschaft siegte in Dresden mit nicht weniger als 9 °0 üb« r
Südosckeutschland während Süddeutrchland im Wacker - Stadion zu
LeipM mit 7 :0 gegen Berlins Repräsentative di « Oberhand behielt -

Das Spiel in Leipzig bedeutet einen Zusammenbruch schlimm^
st«r Art für di « Berliner Mannschaft . Die Gründe sind in einem
durchaus minderwertigen Spiel zu suchen. Trotzdem die Berliner
Vertreter aus den beiden besten Berliner Vereinen ausgewähli
waren , führten sie ein durchaus zweitklassiges Spiel vor . Mit Rück-
ficht auf die beiden letzten großen Erfolge der Berliner Vereine war
man auf einige Hoffnungen berechtigt - Süddeutfchland da -
? c ? l n Liefert « ein geradezu glänzende » Spiel
in , oder Wei >« , spielte Berlin durch ihr snstematifche » . taktisch und
technisch reifes Stellungsspiel in Grund und Boden . Iin der ersten
Yalft « war die Ueberlegenheit ein « so große , daß der Süden in b«
Mmmten Zwischenräumen fünf Tore erzielen konnte , und zwar »«*-
.eilen sich die Tore auf Franz . der das erste Tor schoß . Leimberger .
der den zweiten Treffer erzielte , dann wieder Franz während Asch« !
zum vierten und fünften Male einsandte . sHalbzeit 5 :0 .1 In der
zwerten Hälfte schien es , als ob Berlin mehr Kampfeseifer zeig«"
wurde aber di « Ueberle ^enheit der Süddeutschen hielt weiter an-
Es gelang chnen zunächst nicht , weitere Tor « herauszuholen , aber
das w-underbare Spiel zermürbte di « ganz« Berliner Mannschaft
iwulominen . Das g. und 7. Tor waren Prachtleistungen Seiderer ».
Die 15 Ovo Zuschauer , die dem Spiel « beiwohnten wurden durä !
das prrmltine ^ Spiel der Berliner Vertreter sehr enttäuscht . &

frf ' M daß di « gut « Kombination
T ^ s Bomssia - Hertha BSE . ein so großer Velber war . ? "
Abwesenheit von Dr - Bauwens - Köln . der im Auslande weilt , a« '

leitete
^ "^ " - Glauchau aIs Schiedsrichter , der das Spiel korrekt

Aus öen NachbarlünSern.
Das Eisenbahnunglück im

? «raßburg i Elf .. S . Ott . Die Assimilation auf dem « lsah - loch-
ringischen Eisenbahnnetz macht immer mehr Fortschritt « in letzte»
Feit greifen die Eisenbahnunglücke , die in Innersrankreich an d-<
-tag .'Ordnung sind, immer mehr auf Elsaß -Lothringen über . X*'
Schnellzug Pa ^ s - Straßburg ist, wie schon kurz berichtet , unweit de«
Bahnhofes Hochelden auf einen Güterzug gestoßen der sich in

nach Straßburg bewegte . Der Bremser des Güterzuges , der
- Sinhnge Pf r im mer , wohnhaft in Rieding bei Saarburg wur ^
auf der Stelle getötet . Der Heizer des Schnellzuges , der S5jähriS «
Karl K l e,n aus Bischofsheim bei Straßburg , wurde so schwer
letzt, oaß er gleich bei seiner Einlicferung im StraWirger
verstarb . Die zwei Verletzten sind der 20jähriae Student Rehmer
potent , Sohn de» Professor Rehmer von der Straßhurger Unioer '
liiät und der Pole Ehechenski Mantcl , wohnhaft in Saarburg .
auf der Linie Saarburg —Strasburg verkehrenden Personenzüge ft
litteii den ganzen Sonntag über beträchtliche Verspätungen . 2 -^
Schnellzüge wurden noch Sonntag nachts von Zabern auf dem Um« ^
über Obermodern nach Straßburg geleitet .

Die elsöftifchen VerZuNe in Marokko .
Straßburg i . Elf . , s . Okt . Die starken Verluste der sranzösilchc"

Truppen in MoroKo haben bei den Angehörigen der im Felde stehe " '
den Soldaten große Beunruhigung hervorgerufen . Namentlich ifi
©iiaft werden die Klagen immer zahlreicher und lauter , da viel «
Milien , die bereits im Weltkriege Angehörige verloren , zur Zeit
neu! Söhne im Felde stehen haben . Die neuesten Bestimmungen de»
französischen Kriegsministeriums über die Befreiung vom Heer -«'
dienst in Marokko sind in erster Linie dem oberelÄßi

'chen AbgeorM '
ten Bronn zu danken , der dem Kriegsministerium zahlreiche
aus Elsaß vorlegte und sofortige Abhilfe verlangte . Eine Klausel ds '
neuen Dekrets bestimmt indessen , daß die von der Musterungskomn " ^
sion für die Einstellung in einen von ihrem Wohnort entfernten Tr »^
penteil bestimmten Rekruten von Amts wegen zu den in Marokko
Senden Regimentern versetzt werden können . Damit hat die Mil '%
Verwaltung nach wie vor die Möglichkeit , mißliebige Elemente **
den Vorteilen des neuen Dekrets auszuschließen .

Auszna aus den Standesbücbern Karlsruke .
TodeSfLll «. 8. Okt . : Franziska Stiener , 60 Jahre all . Ehefrau

Josef Kiencr . Bierbrauer : Ludwig B a » r . ledig , 74 ZaSre al ». Ofinf »« '

Erna V ot tO . ledig , 19 Jahr « alt . Bankbeamtin : Leonbord B e a '
Ehem . , 78 Jahre alt . Schneider — 4 . Okt . : Josef L a u b e r . » M »/
22 Tage alt, , Vater : Josef Sauber . Gw !er : Magsal . M u s, h « f ' 1

'
8n Jahre alt , Ehefrau von Loren , Mukbafen . Fuhrmann

'
: Georg

Witwer . 84 Jahre alt . Landwirt : Friedrich Jag . Ehem .. 47 Jahres
Hausmeister . — 5. Okt . Anna Müller . 89 Jahre alt , Ehefrau
Ludwi, * l ' ' fi1er Schmied .

- Gold für Männ e -l

- Silber fllr Fro « e «5SATYR IN „
bereits in SO Kuitursiaaten eingeführt , der bes ' e Beweis ' ilr die vCJLc r
liehe Wirksamkeit dieser ärztlich emDfohienpn H6rmon - Präpar *te ff
nerröse Scbwftche . vorzeitige BrschöPiunggzuRi &nde und
tTBchelnunsen . Urh ältieh in Apotheken des In - nnd Aul
Sicher erhältlich : Ivterna ' Ionale -, Hol - , Hirsch - u . Kronen -AP « 1"

^ -

Henkels Seifenpulver
Ein Seilenpulver wie es sein soll — lettreich und von höchster Wasch-
kraft. Die große Ergiebigkeit dieses Seifenpulvers sichert sparsamstes

Waschen . Für Maschinenwäsche hervorragend geeignet .
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Die Lage des ArbeilsmarKles in Baden .
Die schon in der Vorwoche festgestellte Neigung , ur Verschlechte« Mg de« Arbeitsmarttes war auch in der Berichtswoche ( 24.- 30

September ) zu beobachten . Tie kommt zunächst in der Andrangs ,
»iffer zum Ausdruck , die sowohl auf dem männlichen als weiblichen
«lrbeitsniarkt gestiegen ist. Am 23. September kamen auf IM offene
Arbeitsplätze 935, am 30- September bereits 10Ü0 männliche Arbeits «
pichende ; auch bei den Frauenberufen verschlechterte sich das Vor »
Haltnis insofern , als hier die entsprechende Verhältnisziffer von 305

367 angewachsen ist. Sodann ist auch eine Zunahme der unter -
nützten Erwerbslosen zu verzeichnen . Es wunden am 30. Septem -
« r bereits 8770 Hauptunterstützungsempfänger gemeldet gegenüber
£676 vom 23. September .. Diese Zunahme ist vornehmlich auf Ver¬
schlechterung in .den Gruppen Metall - und Maschmenindustrie und
Lohnarbeit zurückzuführen . In den einzelnen Berufsgruppen ge -
Paltete sich die Lage folgendermaßen '

In der L and w i r t sch a ft machte sich Kräftemangel , nament¬
lich infolge der Obst - umid Kartoffelernte fühlbar .

Nicht einheitlich war die Lage in der Metall - und M a -
Ichi nenin >dustrie - Der Geschäftsgang In der Schwarzwälder
ilhrenindustrie war weiterhin gut Lebhaft blieb ferner im allge -
weinen die Nachfrage nach Eleltromonteuren und Installateuren ,wr den Bruchsa !er Platz wurden auch Schlosser für Präzisionsarbei -« n gesucht. Andererseits bestand ein gan ^ erhebliches Ueberangebot« n Maschinenschlossern . Eine Verschlechterung drückt sich sodann ins -

»andere in den Entlassungen aus . zu denen verschieden « Firmen
schreiten mußten . In Pforzheim war die Lage wie bisher uneinheit¬
lich .

Auch der Arbeitsmarkt der chemischen Industrie bot kein
Einheitliches Bild . Eine elektrochemische Fabrik sah sich aiu Ent -
j ° ssungen genötigt , während st <5 eine Gold - und Si >berscheidoanstalt
>ur eine Kroger« Anzahl von Arbeitein aufnahmefähig erwies .

an Arbeiterinnen für Baumwoll -S p i n n e r ei
^ >d Weberei hat im allgemeinen angehalten . Hingegen war im
3 > <> l z - und S ch n i tz st o f f g e w e r b e ein Nachlassen des Kräfte -
bedang zu beobachten -

Im Nahrungsmittelgewerbe war insbesondere die
nachfrage nach jungen Metzgern sehr erheblich , der Arbeitsmarkt der
-csbakindustrie zeigte leichte Schwankungen .

Im Bekleidungsgewerbe hat die in der Vorwoche be-
lrits ^ feftgestellte schwache Belebung angebalten .

Im Baugewerbe machten sich Anzeichen eines Nachlassens
^ merkbar , im ganzen kann jedoch die Lage noch als befriedigend
angesprochen werden .
. . . Beim Vervielfältigungsgewerb

'
e trat örtlich

Reichte S tockung im Kräftsbedarf « in .

Alkmakerial»
Verkauf .

eine

l
'
o ^ es - ^ n ^el ^ e .

Unerwartet rasch wurde »in» unser lieber
Solln, Bruder , Schwager und Onkel

lieb Huber
im blühenden Alter von 22 Jahren am Sonntagdurch Unglücksfall entrissen .

KARLSRUHE, den 5 Olrtober 1825.
Rudolfatr . II .

I» Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frz . Jos . Huber .

Beerdigung Dienstag nachmittag 4 Uhr rondar Friedhofkapelie aus B2C496

Unser » Altmaterial -Be -
stande In Bub - nnd
Schmiedeisen , Brandguk ,
Blech : c. werden dem
Verkauf aujgeseht . Tie
VertaufSbediitgungen in .
Sorten - Verzelchnis sind
ans unserem Geschalt « ,
»immer Nr . 5 , Katser -
allc « 11 , erhältlich .

Angebote , In welchen
unsere VerkausS -Bediug -
ungeu auSdrücNich aner -
kannt sein müssen , sind
diS spätestens 8 . Oktober
bi . IS . , vormittags 9
Uhr bei uuJ einzureich .

Karlsruhe , de» !>.
ONober 1825 . 18902

Stadt . Gas -, Wasser -
u . Elektri »itäisamt .

I
'
oäes - ^ n ^ eiZe .

All« , Verwandten , Freunden «. Bekannten
dl» schmerzliche Mitteilung , dass meine liebefrau , unsere gute , treubesorgte Mutter , Schwie¬
germutter und Orossmutter

| Frau MagdalenaMufiiiafen |
gestern abend 11V« Uhr im Alter von 10 Jah¬
ren sanft verschieden ist.

KARLSRUHE, 5 Oktober 1925.
KaUerallee SS.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :
Lorenz MnUbafen .

Die Beerd gütig findet am Mittwoch, T Okt.
nachm . i/»6 Uhr auf dem Mfihiburger Fried¬
hof statt . H21HW

£ /Hermann Schweizer , Rechtsanwalt
Jenny Schweizer , ttb . tnhwtin

Vermählte
KARLSRUHS. Oktober 1925. B20484

Petrolatum
fjl ' tbet Darm - . Nieren ». Magenleiden . Nervosi -

bei Mona >» reget der >> r ' u « n . Blutarmut ö .» toftrtitii , Hämorrhoid « » . Beriloviuna . .Sur Haut »
ä,» o Sustvflege <o zweckdienlich . w >e die kostvaien
^ « te oer allen Kölker . Slaiche a .60 Wik . in ^ipo -
jÄ' fen » nl> Droaerien . 67uö8
yfttvdasnan G . m b . H . . Neneraldtrtreter :' - onrad MacKer . Baden -Baden ,

~
^ itiiidit ."'. roölf .

Maria -

Prflfet, wählt das Beste .
t Au ©s lrei dau <
" etbielbend . A27H (i

.Edamer «*■
« Kjgeln = a Pfd. K.?S m
\ W . Holland . Art 6 25 M® P/d . Limb . Art 6.25s ^fd. oän . Soh #eiz .
« Sil® » . . . 12 .50 A
laW - " Holl , prima 9 .50 M
fi SM* t r,ma Eriam 10-9a m

ff lilaher Art Käse
Jfin 'S ln StaniO ' . 8 .26 M
6 Pij t - Harrer <J »e 6 40 A
{fftl ra :elkäseu . 4Pfll.
J BUndroettw . zus .11. 50 Jt
Soli 'abmburjerk . '0 .23 <4
SL Taf " Imaraarlne 6 95 m
jjfllEim .Pflaumenimis i>.95 -<

,9 Uose neue
U^ at .esherlnse . 5.95 m'ose Brather .,1D.Geleeher .

L 0 Bhmirckh . u . 1 Kiste
S Biiokhnge zus . ca 5 kg

to
paket (Or . . . 5 .75 .****Nudd . Altona , Eibe 168.

Wer sucht
dir findet

durch eute kleute
Anzeigein der "Bad.
Prefje alles, was et

tvünfdit.

Unferricltf

UiolinunfsmiM
wird erteilt für Schüler
vom Anfänger Iii « zur
kltiistlerisclien Reife . ?ln -
Behüte unter ?ir . A7.V>9
an die Vadische Presse .

Wer erteilt
Unterricht an Unter «
tertfnn ' i idauvtl . lHram -
m - tifi ? Anveb n . Nr .

an die '̂ ad Preise

Vehrkurs
. ( ttlcniili )
m Reklame

« 315W

Keiler au höchsten taulmänniichen Eriolaen
Steint Bit Theorie , nur Praxi » aus «luifthi
jÄtigfeit . als Berater vieler orosier u . kleiner
stirmen . » lar . logiich . inierenant . Hunderte
beaetsterte Dankt -vretben . Ein »>a derarilner
« luiu » in deuicher Svrache . Schiller >n allen
? iltitrlSndern » nd in höchsten kaiitmünnilchen
Stellunaen . « n » tedem Ängestellten erichwina -

^ »ich . Prdiveki kostenfrei
L ? »etniat « Z» «tN «ner Ledranstalte » .^ bt,tu Deutscher >tti »rbe » n », «rt «bt .^ «II .3 . S !iss » >«

modern , kreuzsaltig .
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterun ;

fbag
KalBerstrasse 167

Saiamander -Schuhhaus

Honig
aoldklar . , heller Bienen -
Schleuderh ., gar . rein ,
vorschmeck. Linde , 10 -
Pfd .-Eimer Mk. 10.50
franko Nachn . . halbe Mk.
<>.— . Hcldig , Natur -
Honig Spezial - Versand ,
Dessau 43. Franzfir . 9.
Netter Junqe , ? Aadrc

»lt . wird in gute Pflege
gegeben . Angebote unt .
Nr . R794S an die Ba -
diicbe Prcsse .

Verloren !■JVnnerStnq früh auf d .
Weae von Saydnviav die
Miihlvnraer Tor blaue
<ln,iig - West « verloren
Avzuaeb b . Ulk «, Melt -
end ^ r « » e 4K. B 'OMft

üii
Welver an I Stelle so >.
aus »a !,tdar veruiitielt
Leopold Grombacher .

K » rlör « i,e .
Weiieiidtirave 18.

i89 .4

1500 Mark
gegen hohen Zins und
Sicherheit zu leihen ac-
sucht. Angebote u . Nr .
M947 an die Badische'» reise erbeten .

IBl
»Weinevcä

Hofgut
zu kaufen oder au Vacl>
ien gesucht . Au >?flilirl .
Aueebote mit Beschrei -
bnnn » nd LaSeplan er -
wiinicht u . vir . V79Z4
an die Äadische Prelle

?? lott gehendes
Ledeli 'Nilttlgtslkiast

mit I>eschlaenahntesrcter
neu hergericbteier , so -
fort beUcHb . ». Zimmer
wohnun « . Innenstadt ,
*u bprfnitftn . Erforderl .
m . Wcireniwernavme ca .
M M . Angeb . unter
Nr . « 7940 an die Bil¬
dliche Presse .

Käufer, Geschäft ? ,
Läden , allerorts , bezieh ,
bar , zu verkaufen . 18G23
Ackermann , KriegSstr . 86,

Für stellensuchenlde Angestellte war der Arbeitsmaickt am
Quortalsende im ganzen betrachtet recht imgiinstig .

Im Fremdenaewerbe kann der seitherige Mangel an
Kücheirmädchen nunmehr als beholben gelten . In allen anderen
s: envdengewcrblichen Berufen war ein Andrang der Stellensuchenden
infolge des Saisonschlusses w beobachten .

Vordereiiungen zum 1 . Deutjchen Reichs -
hricßcrlca in Leipzig .

Die Vorbereitungen zu dem vom 17 .—19. Oktober in Leipzig
stattfindenden Ersten Deutschen Reichskriegertag , der
mit einer Gedenkfeier für unsere gefallenen Helden , sowie einer
großen vaterländischen Kundgebung vor dem Völkerschlachts - National -
Denknial verbunden sein wird , sind in vollem Gange . Die Anmeldun -
gen hierzu laufen aus allen Teilen des Reiches so zahlreich tin , daß
mit einer außerordentlich zahlreichen Beteiligung alter Krieger ge-
rechnet werden kann . Co hat die Kreisobmann >chast Oberpfalz zu-
gesagt , mit ihren mehr als 300 Vereinen geschlossen an der Deran -
staltung teilzunehmen . Besonders beachtenswert ist auch, daß <ms
dem bisher besetzt gewesenen Ruhrgebiet eine erfreuliche Menge von
Meldungen vorliegen . Zahlreiche Eesellschaftssonderziige
werden auf Antrag des Verkohrsausschusses des Reichskrieg ^rtages
die Vereine nnd Verbände teilweise geschlossen nach Leipzig hinbrin -
gen . Besondere Anziehungskraft dürfte für die Besucher auch der
künstlerisch ausgestaltete große Festzug besitzen, für den bereits
zahlreiche eindrucksvolle Gruppen angemeldet wurden . So wird der
Kreis - Kriegerverband Oberpfalz einen Fsstwagen mit dem Modell der
Walhalla bei Regensburg im Zuge mitführen . Außerdem wird diesen
Verband die uniformierte Knappschaftskapelle des Kohlenwerke ?
Wackersdorf bei Schwandorf begleiten . Der Kreis -Kriegerverband
Halle -Stadt und Saale - Kreis wird dem Festzug von den Halloren
mit ihren alten Fahnen und Richtschwertern geleitet werden . Der
Kriegerverein Innsbru ^ hat beschlossen, seinen zum Reichskriegertag
reisenden Mitgliedern die Original -Spcckbacher Musikkapelle aus
Innsbruck -Wilten mitzugeben . Ferner haben Waqen und besondere
Gruppen Vereinigungen aus Dresden , Verlin , Königsberg , Tilsit ,
Hannooer und anderen Gegenden des Reiches angekllndijft . Auch
Kirche und Kunst stellen sich an den Festtagen gern zur Verfügung .
Eine Motette des weltbe .rüymten Thomanerchores in der altehrwür -
digen Thomaskirchs Ioh . Sebastian Bachs wird am 17 . Oktober für
die Teilnehmer am Ersten Reichskriegertag stattfinden . Endlich sei
noch darauf hingewiesen , daß allen Besuchern des Reichskriegertages
der Besuch des Leipziger Flughafens kostenlos zugänglich gemacht
wird . kyk .

Ernennungen - Versetzungen - Juruhssehnnge»
ujiD . der planmichigen Beamten.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : Zu Berwaltuiigsinspektorcn : die VerivalinngSobersekrttäre
Wilhelm Schumacher und Hermann S v ci t h bei der Gebäudcoersiib «.
rungsanstalr in Karlsruhe ! zu Berwalrungsobersckretiiren : die Gerwal -
tmigSprarlitaiilen Friedrich F e g e r beim Bezirksamt Waldsbut , Alscct
iDiunnei beim Statistischen Landeeamt in Karlsruhe , Adolf Schau ,
fele bei der bad . Fürsorgekasse für Gemeinde - und Körperschastsbeamt »
in Karlkrube und Karl Bachat beim Bezirksamt Mannheim : zum Ber .
naltungsiekretär : der Vcrwaltunasassistent Friedrich Völker beim Be¬
zirksamt Douaiieschingen : zu HenraltiinaS - Asfistcnten : tie .Oanzleiassi -
stenten Ernst Waeckel beim Bezirksamt Bretten unt Karl R a f i t
Heim Bezirksamt Sinsheim : znm Kanzleisckreiär : der Sanzleiassisten »
Karl Ben , beim Bezirksamt Kreibn » « : zu Kanzleiassistenten : die via » , ,
leigehilsen August Leg « ! beim Bezirksamt Weriheim und Wilhelm
Gebhard beim Bezirksamt Sinsheim : sui Kanzlciassistenlin : die Kan ».
liftin Luise Treu bei der Heil - und Plegeaustalt WieSloch : »nr Kan, -
listin : die Maschinenschreiberin Maria Sveidel beim Oberverfiche -
ungsamt Konstanz .

Zum Geiidarmerte -Änsvekto, : der Gcndarmeriecom ' . Rudolf
R i i t l e r in Karlsruh «.

Beriefet : Bezirksarzt Dr Hans Göckel in Mehkirck nach Ä- ieSloch .
Entlasse « : Zwecks Uebertritt in den <Ä«richtsvollzieberdienst : Geud -ir -

meriewachtmeister Anton Iocher in Schor 'sheim : Gendarmericmachtmcl -
ster Albert Allgeier in Pforzheim : Gendarmeriewachtmetfter Albert
Schwarz in Mannheim - Oendarmeriewachtmcister Karl G r ii I e r n
Karlsruhe .

Entlasse « zweckS Nebertritt in de» Dienst der K « ft !»verwalt » ng ak«
Gerichtsvollzieher : Polizeiwachtmeister Aottsried E g e in Baden .

Znrnhegesefet : Gendarmerie - Obcrwachtmeister Otto Meister beim
Bezirksamt Engen .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Pflegerin Anna N e ft an der pftichiatrifche » und Nerven ,

klinik in Sreiönrg zur Obervflegerin .
In de» einltweiligcn Ruhestand »Miefe«: Die HandarbetiSinfvettorin

Frieda D i l g e r in Freibur « , die Hauvilehrer Adolf Ehret in Blan -
singen unt Wilhelm M e i st e r in Denzlingen .

Ans Ansnchen in den Ruhestand verfefei : Hauvtlehrer Philivv Rab « r
in Siebbach . Ami ' Sinsheim .

Kraft Gesetzes tritt in de» Rnheftand iider : Hanvtlehrer Adolf B aa -
d e r in Ripvoldsau . Amt Wolfach .

Kemiist Artikel 5. Reichö -Personal -Slbbau -Berordnnn « ausgeschieden :
Die Hauvtlehrerinnen Elisabeth B ii h l e r an der Ale » dcit >̂nst„ ll Jlve ».
heim , Berta E ck e r t und Gertrud ffee « in Mannheim , Maria D t .
muth in Hörten tA . Rastatt », die Fortbildungsschulhauvtlehrerin Julie
Stierte in Mannheim . .

Gemäst ' Artikel lt . ReichS -Perlonai -Abban -Vcrocduun -, auSgesch, «.
den : Die HandarbeitSbauptlehrerin Valerie B st s ch e r in Mannheim .

wegen Todesfall . Preis
90m . ^ . 18»«

lüeiitrWes Wer !, ,
m PS . Wasserkraft

125 000 M An, . 30 fiiä
40000 A .

Ählcs -Soie!
im öar » wegen Aus -
wawdcruno 75, « D M .

«Itt ». 25 000 M .
VenttsnsSaus Ostsee

Bre ' S ZOOM JH .
Sa . SOOO am tLein ,

Kellereien
in Frankfurt , i> verm .
2eben5mH !c!ße! (ftölc

Preis 7000 M . Ein
6af « Bonn M .

Hoiaiiter
von 25 000 M an , u
verkaufen durch

Reiinann n . Kar »,
Knisc - str . &<! HI .

Tel . 2'?M .

Einfamilienhaus
5 Zimmer n . Garten so-
fort beziehbar zu verlf .
Näheres Ä. Lanoenbac !,,
Lahr , Hebelstr . 1 . 4440a

Haus
Südstadi mit K Äim .»
Woiinuiigen u . Zubeh .
für 28 (XX) M , u verkf .
Angebote u . Nr . B7N7
an die Badilche Press «.

Schreinerei
maschinell , 6 Hobelbänke
mit Material u . laufen -
den Austragen , sllr SOVV
Marl sofort zu

verkaufen .
Ansrag . unt . Nr . V7K7I
an die B adische Presse .

Modernes

tzlnslimiiienljküs
sof . Veziehb . 7 Räume ,
Maitis .. AubehSr , Zen .
tralheiznng , Garten it .
sehr glittst . Bedingung .
Wort 11t Verkaufen .
Angebot , u . Nr .
an die Badifciie Preff e .

b? » le

EMenz
durch Nank eines a » i
ren »ie »enden Un )«r <

» ehnienö bei Mk S» i»>
Anzahlung .

Knr >en >fchl ^ ewerb .
belieben Angebote unter
Nr . « 7i :«5 an die . Bad
Preii « e » »» reiclt ' n .

kleines , neues Saus
mit zwei Wobiiiingen u .
tAartei , eine Wodnuna
solort be,iei ?bar . oe « -
taufen . !>in , sonn .'tt • #!( .
:>täd Irouo , Akademie -
firoiic v -1

Gtl>r. Kii;derWlhen
»u kaufen getischt . Preis -
angebote ii Nr . W 7972
nit die Bad Presse .
Kanse antike Tabak -

pfeifen . Dosen . Kiguren
Baien MUnzen . Orden ,
Gemälde Von Triibner .
Tbonia , ScliSnleber . Ka -
noid Baiicb . auch alter
Meister . Ansichten ven
Karlsruhe . Mannheim ,
veidelbera und anderer
badiicher Städte . Adres -
sc» bitte unter Nr . 18SA1
an die Badische Preise

Wut erhaltener dunkl .
AnMst
aesucht Offerte unter
Nr H7 «W an die . Bad .
vresse " .

Sehr gut erhalt , weifte
Bettstelle mit Mairavc
nnd Kovskcil , sowie 2
Kleiderschränke bill . all -
zuaeh . ü >rabmild . -1. IV .

«Diplomatenschreibtisch
mit 2 oder Sttlt . Bii -
cherschranl . neu . Est -
»tm ., neu , Standii -vr
^ » »irctronflne , Diw <inS ,
Polslerlseff . , Tik » « . Stilb -

le , 1- und 2-tiir . Dpic -
ge5 - N b̂ränke . Küchen -
schränke . Vertiko . 1- U.
Stiir . Srttrftnle , Metall -
betten Hot,betten , Kin¬
derbetten . Federbetten
U. 2 Kissen . Ztr . Maira -
ven in Seegras . W ^lle,
L ! rM >anr . Patentröste .N !ib ?nn>f« ne » s!v . bei
Walte ». Lu ^wic? - Wil -
delmstr . 5 . MSbelgesch .

t Llirotifch . Ctaife ' <>n-
au ». Z i m m r r t i k ch .
Herrenzimmer » Lamve .
eiektr u Kinderschan ' e «
biNia ob -ua . BÄ15I7
» « Her . fln « 7B. © tb . pt

Wegen )ßj« iuta au ver -
rau,en : utiuc kaum ge-
uiuuwtc Stulaiiiluimrr »
UiutiaituniiL »eil eichen
mit 2 BeNit ., 1 Lteilig .
spieseliwraiik 1 Waicv -
k^uimose mit S '̂i« iis .
« a « uub Marmorvl .,
low . 2 ebensolche ^ acvr-
itia >chen , seruer 1 « r .
weihe Wiittelrom . An »
zuieh . ttarlstr . 36 . l .

Alter Lothringer

Schrank
Empire . Spiegel , Bie -
oernicier -Navtiici », Bie -
dermeier - Schrank . mai «
siv eich. Büfett od . BU -
cherichranl . ür . WAche -
u . Kieidevschrank , Wasch»-

kommode mit Marmor .
Sofa . Schreibtisch . Näh -
tisch , ck̂ che , Stühle ,
Wtrtschott ^viifctt . Bit -
der usw . bill . bei Karl
K » Ä , Kronenstr . 42.

R « Verlan , n schönes
BUi -' tt , t> Leoeriinhle
Auezlehtt ' ch. Schieibilsch
ichi>ne . ro >e PlÜichgarni -
tur Wafchkommod « mit
- pteaei . Vertiko , all ?»
bill . Krlt -ttch . Uhiand -
strahelÄ . Berkit BLiWü

Kinder -Bettstcllen
Holz , wft . lackiert . Gröstte
Autwavl . Bill . Preise .
L . Seit ! , Erbpriuzeustr .
Nr . M . II . Hof . M0478

Küche,
Bilfett , Kredenz , Tisch ,
mii Linoleum , 2 Tiilble ,
200 Ji zu Verls . : Seit },
l! rbprinzenstr . 3Q, II . ,
Hof . « 20479
Gepolstert , verlletivare "

KinveritRdl tuUtu adzu »
gell » eir « c » lttetcl 4ü- < i
tadellos i Mk . Herren «
ttrane 20 , l Tr . B ^O. 24

Schone <̂ aS,n «la,n » e,
gebr . GaSberd m . Back,
ofen , Svarverdchen bil -

zu verk . vccilftilr .
r . 50, l V . links .Nr .

Seegras
20081 * . , schöne Ware , da¬
von lOi ' Äir gotlfiiirioe
drille obzuszeben . 4418«

Zill . WeiOmn
Rastatt.

iKünitig « Gelegenheit in

Fässer.
Ein grober Posten Ka -
uanien - Halbftlickfäsier .
einmal gebraucht , e ' n -
wandirei ttir »ll ^ deSal .
in eichen , 40 »* »et Stück
ab Karisrnle .

W.
Karlsruh «, « achstr . 40.
icletou :' 4P4. 188P0

1 Krnmiaophon
m . neuesten Plat e » . >ehr
Hill« zunerk . evtl Teil -
^abtg . » a ' anenplav 7 ..
Werkstatt . « aiMl

Qualität » - i (>584

Pianinv's
lebrvreiSwL « chd .Ti,hla
S - ieller, « ?« . ..

Ätiord » tN »er m Not
>>. fchw. D .-? « ckei » f . ' ekil
Rin , verkaufen . B205t >0
$ » n , Srvprtnzenstr . 17,
3 . Siock . r

kvt tlhkltentt Hnd
bist «« m verkauf «« .
tSerwtgstr . k>k , Hid .. l ., t ■

« 205112
Tvttt

MalermeMer
Verkaufe bereits « e« eö
Leichtmotoersd bei
IS « Mk Anzahlung . Rest
in Maler - und Tapezier «
arbeiten .

»inaedot . tt . Nr .
an d >« .Bad * ,effe * .

fiiftrfert " Mo >or »ad .
„ JJClKÜ Juj PS ., <» «.
trieb «, Ktckstart .. SoziuS .
wenig a«fabr .. nmktiindeh
zu verr . Breik > 4»II Mk
B !>04 «g vnifenstr . ?>0,IV

Mloiorrad
? ''tPS ., 2 u Leerlauf
wie neu . nrei ? wert zu
verkauf . Noumeister -
R( . t £ Werkstatt .

Leichkmokorrad
neu bereift , gibt sehr bil -
lig ab : Teiq . Grbpriu -
zenstr . Z0 , II . Hof .

Herrenfahrrad
neu , wegen Krankheit
billig zu verkaufen .

Ncn, ,
Stefaniensir . flg . 18874

Ein nliterl ' n irneh
11 . - Fahrrad

mi * Vicht <Dvnam « i, für
45 Mr . mt verkaufen -

Dn «Ia <s». 'Ufinzktr . N»
« «nderiiea - ie « ! » p »

eis Kin -
» erbett m Matr ?i> —
Mk . »u ner i . Lachner -
ttrnftflSunjt . r .

Schöner frön). Mantel »
a « .Seide , f . oioft . Herrn .
Hill. xu verkaufen . Z " er -
sraaen unter Nr T7 !»S4
in der Vreiie

Wintermantel ,
modern , gut erhalt . btllin
ZU » erkaufen . B ' >488
ittOtftestr . 12, II., Bei SR»» .

Ä »« « nead . gedr iehr
prei ^ w . zu verk . »Zlg^07

Schiibenstr . 40 vaden

mit Uckt . XnlitüZer . elektr . Llenul ,
5 kack derelkt . komplett , fahrfertig

K . . MK. 5800 . — frei Karlsruhe
wieder vorrätig und sofort lieferbar . 18900

U. Kauft & Sohn
Telef . 291 , 292 . Karlsruhe Waldhornstr . 14

Tausche oder verkaufe
- ine nen » v » M «Snoiae « rawtanöstaitnnz , be -
stehend au » : '2 vollständig « deöetnetten Veite» , au « :
4 Stck fliffen mit allerf tuster Keceriülluno . 2 « tck.
Oberbeiteu mit alletfeutiter Daun nfiillun -i nn ^
echi - ro . Lnlet . i> « tiick Sieoodecken aus Salin
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« « » » schere

und Saartracht
vaS Brennen der Haare zu dem Zwecke, sie in einer bestimmten gewünschte«
Korm für längere Zeit festzuhalten, reicht weit ins Altertum zurück . Geschah e«
früher mehr hin und wieder , um bei festlichen Anlässen den schönsten (Schmuck,
den die Natur besonders der Krau gegeben hat, gleichsam «ls Krönung des Kest-
gewandes zu benutzen, so ist eS heute fastallgemeiner Brauch geworden,und z. B.
rann der immer noch moderne Bubentopf, wenn er recht gepflegt werden fall,
dte Brennschere kaum entbehren . Saß das regelmäßige Brennen - zumal von
unkundiger Hand ausgeübt — dem Haare nicht gerade zuträglich sein kann, ist
selbstverständlich, dte Haare werden allmählich brüchig und fallen aus. Diesem
Schaden sollte man dadurch begegnen , daß man das Haar von Zeit zu Zeit kräf>
tiger ernährt, um es so u . a . auch zu verstärkteinWachstum anzuregen . Nas einzig »
Haarnähnnittel, welches es gibt, ist das von dem berühmten Gelehrten Ge-
heimrat Prof. Dr. 71 . Zunh gefundene Humagsolan, dessen hervorragende Wtr>
ku »g von bishcr mehr als 2000 Aerzten des Zn> und Auslandes , darunter
zahlreichen ersten Autoritäten und Untvechtätsprofessoren , schriftlich bestätigt
worden ist. Die Kattinger -Werke A .G. , Berlin NW ? versenden auf Wunsch
kostenlos und poftfrei aufklärende Schriften über das Wesen und dte Wirkung
des Humagsotan. Humagsolan in Originalpackungen , ausreichend für den B«>
darf eines bezw . zweier Monate, ist in Apotheken , Drogerien und einschlägigen
Geschäften zu haben . Beugen & e deshalb vor und nehmen Sie, besonders

wenn Haarausfall bereits eingetreten ist, sofort

« magfoöan
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SQdwestdeutscheJndustrie-undWirtsdiafls-Zeitung
Die Verschmelzung Im Anillnkonzern

hd . Berlin , 5. Oktober .
Die Firmen der Interessengemeinschaft der deutschen Farben -

tndustrie , und zwar die Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation in
Berlin , die Badische Anilin - und Sodafabrik in Ludungshafen , Leo -
pald Cassella & Sohn (5 . in . d. H . in Frankfurt a . M . , Chemische Fa -
brik Griesheim , Elektron in Frankfurt a . M . , Chemische Fabrik
Friedr . Bayer & Co . in Leverkusen , Farbwerke vormals Meister .
Lucius & Brüning in Höchst am Main und Kalle & Co . A .E . in
Bieberich a . Rhein haben sich dahin verständigt , dah sobald die dazu
erforderlichen llebergangsmagnahmen getroffen sind, sie ihren Ee -
neralversammlungen Anträge aus Fusionierung vorzulegen beab -
fichtigen .

Die Fusion soll in der Weise erfolgen , dah die Firmen mit
Ausnahme von Cassella und Kalle , deren Anteile und Aktien im
wesentlichen im Besitz der anderen Firmen und deren Tochtergesell -
schaften sind, in der Badischen Anilin - und Sodafabrik ausgegeben .
Die Ludwigshafener Gesellschaft wird ihr AK . und die Aktienkapi -
talien der übrigen Firmen erhöhen und die neuen Aktien gegen
gleiche Nennbeträge Aktien der aufzusuchendeen Firmen austauschen .
Der Name wird dann in I . 6 . Farben - Industrie A .- G . abgeändert
und der Sitz der Firma nach Frankfurt a . M ., verlegt . Die Fu¬
sionsfirmen bleiben unter ihren bisherigen Namen ols Zweig -
Niederlassung bestehen . Aus den mannigfachen Unternehmen wer -
den regional vier Betriebsgemeinschaften (Oberrhein , Mittelrhein ,
Niederrhein , Mitteldeutschland ) gegründet . Es ist in Aussicht ge-
nommen , den neuen Vorstand unter Vorsitz von Eeheimrat Professor
Dr . B o s ch - Ludwigshafen , aus den Voranstdsmitgliedern des neuen
LR . aus den AR .- Mitgliedern der jetzigen I . E . Firmen zu bilden .
j | u diesen treten dann noch die heutigen Vorsitzenden der Vorstände
Mzu . Letztere , die bisher dem Eemeinschaftsrat der I . <5 . angehör¬
ten , werden zukünftig einen Ausschuh im AR . — Verwaltungsrat ge-
.rannt — bilden , der mit weitgehender Arbeitsteilung die Kon -
trolle und lleberwachung der neuen Gesellschaft vornimmt . Ver -
« altungsrat wird Geheimrat Professor Dr . D u i s b e r g- Lever -
kusen. Als Stellvertreter werden in AR . : Dr . W . von Rath , Pro -
fesior Dr . Müller und Weinberg , in den Verwaltungsrat :
Eeheimrat Dr . H a e u s e r und Weinberg , in Vorschlag gebracht
werden . Die neue Organisation sollen so schnell als möglich zur
Durchführung gelangen .

Drahtmeldungen ,
Der Eisentrust .

Essen, 5. Okt .
Wie der DHD . erfährt , finden morgen erneut Verhandlungen

wegen Bildung des Eissntrusis statt . Das Gerücht , dag die Firma
Thyssen beabsichtige , sich von dem Plan zurückzuziehen , wird als un -
richtig bezeichnet . Sosern Schwiecigkeiien überhaupt bestehen , lie -
gen sie lediglich auf dem Gebiet der Quotenverteilung . Weiter wird
als unrichtig bezeichnet , daß sich die Kruppwerke völlig von den Ver -
Handlungen zurückgezogen hätten . Dt die Dachgesellschaft als eine
Zusammenfassung der Kohlen , und schwcrindustriellen Interessen
gedacht ist . komnien die großen Anlagen der Weiterverarbeitung der
Firma Krupp für den Trust nicht in Frage , wohl aber die Kohlen
und die Walzwerkstätten .

, ! ; ~ 1 1 ! ' Mannheim . 5. Okt .

In der heutigen o . GV der Brown , Boveri A .- E . in Mannheim , in
der 8 Aktionäre 3,56 Millionen RM Stammaktien und 4 Aktionär «
0,54 Millionen RM Borzugsaktien vertraten , wurde der Abschluß , de:
einen Verlust von 141 000 RM aufweist , genehmigt . Der Rohgewinn
beträgt 10,09 Millionen RM . Generalunkosten erfordern 8 .33, Steuern
1,33 , Abschreibungen 0,57 Mi II. RM . Das ausscheidende AR Mit -
glied Iustizrat Bloch wurde wieder gewählt . In der Bilanz erschei-
nen 10,98 Mill . RM Kreditoren und 10,49 Millionen Mark Anzah -
lungen , andererseits Debitoren mit 8,11, Vorräte mit 11,83, Wen -
paxiere und Beteiligungen mit 0,89 , Kassa und Wechsel mit 0,13 Mill .
RM . Für das laufende Jahr wird mit einem besonderen Ergebnis
gerechnet . Eine unerläßliche Voraussetzung hierfür sei allerdings ,
daß die Kapitalenteigmung durch Steuern aufhört und daß die
sonstigen wirtschaftlichen Lasten nicht eine weitere Steigerung er -
fahren .

Baden -Baden , 5. Oktober .

In das Handelsregister wurde die Firma Tovkubau -Jadnltr !«, G . « .
l>. H. in Baden -Baden eingetragen . Gegenstand te » Unternehmens ist die
Herstellung und der Wertrieb von Bauten und Ausführung aller in die-

ses stach einschlagenden Unternehmunaen . Das Stammkapital beträgt
Ni 000 Reichsmark

Stuttgart , 5 . Okt .
Die GV der Seilet Werke A .-G . in Cannstatt genehmigte den

Abschluß für 1924 der einen Reingewinn von 5100 RM aufweist . Er
wird auf neue Rechnung vorgetragen . Der Rohgewinn beträgt ins -
gesamt 87 590 RM , Unkosten 32 541 , Steuern 7 991 RM . Aus dem
AR schied Herr Erobert aus . an dessen Stelle wurde Rudolf F i e d -
I e r - Cannstatt gewählt .

München , 5 . Oktober .

In der am Samstag abgehaltenen AR .-Sihung der Gladbacher
Wollindustrie , Gladbach « Textilindustrie in München - Gladbach vor -
mals L. Josten wurde beschlossen, der für den 30. Oktober einzuberu -
senden a . o . GV . vorzuschlagen , die Gladbacher Textilwerke vormals
Schneider u . Jrmen durch Ueberlassung von 400 000 Gladbacher Woll -
aktien gegen 1 500 000 Gladbacher Textilaktien und Dividendenbereck '
tigung ab 1 . Juli zu übernehmen . Die am gleichen Tage abgehaltene
AR .- Sitzung der Gladbacher Textilwerke AG . hat einen gleichlauten -
den Beschluß gefaßt . Durch diese Uebernahme glaubt man zuverlässig ,
daß eine rationelle Fabrikation erreicht und damit die Rentabilität
von Nutzen der Aktien beider Gesellschaften in dem Gesamtunter -
nehmen erhöht wird . Das Gesamtunternehmen wird unter der Firma
Gladbacher Wollindustrie AE . vormals L . Josten geführt werden .

, hd Berlin , 5. Oktober .
Bei der E . Friedrich A .- G . in Elberfeld soll aus einem Rein -

gewinn von 90 651 R,tt für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Di -
vidende von 8 Prozent verteilt und der Rest auf neue Rechnung vor -
getragen werden .

Nach den jetzt veröffentlichten Ziffern des statistischen Zentral -
amtes in Wien hat sich das Passivum der österreichischen Handels -
bilanz im ersten Halbjahr 1925 gegenüber dem gleichen Zeitabschnitt
im Vorjahre um 378 Millionen Shilling verringert .

Die Verwaltung der Bereinigten Stralsunder Spielkarten AG .
in Stralsund teilt mit , daß diese sämtliche Gebäude . Grundstücke , Ma¬
schinen und Geräte der Chromo ÄG . Papierfabrikation in Altenburg
tn Thüringen käuflich erworben hat . Der Erwerb dieser Fabrik , die
ein Areal von 100 800 Quadratmeter umfaßt , von denen zwei Drittel
bebaut sind , erfolgt aus eigenen Mitteln . Eine Erhöhung des AK .
findet nicht statt .

Ueber die Vorgänge bei der I . L. Rex , K .A .a .A . in Berlin find
Nachrichten verbreitet worden , die teils auf falscher , teils auf unzu -
reichenden Informationen beruhen . Insbesondere ist es unzutreffend ,
daß der Status des Unternehmens passiv ist. Nach dem vorgelegten
Status überwiegen hingegen die Aktiven trotz vorsichtiger Bewertung
die Passiven um ca . 100 000 R .Ä . Lediglich zur Vermeidung für die
in Zukunft in Betracht gezogenen Komplikationen sind mit den
Gläubigern Verhandlungen aufgenommen worden , die zu einem Er -

(
lebnis geführt haben , daß ein Fortbestand des Unternehmens «n
einem alten Umfange absolut gewährleistet sei. Die Gläubiger haben

« inen Plan zur Tilgung der künftig fällig werdenden Verbindlich -
leiten zugestimmt , der in verhältnismäßig kurzer Zeit durchgeführt

Die Frankfurter Herbstmesse .
Die Textilmesse .

Von unserem Frankfurter Vertreter .
sg . Frankfurt a . M .. 4 . Oktober .

Gleichsam um von vornherein keine allzugroßen Erwartungen
aufkommen zu lassen und Enttäuschungen zu parieren , die man auf
den verflossenen Leipziger und Kölner Herbstmessen mancherseits fest-
stellen konnte , weisen auch die offiziellen Frankfurter Mesjepersönlich -
leiten darauf hin , daß die Zuspitzung unserer allgemeinen wirtjchaft -
lichen Bedrängnis auch von den Messen mancherlei Opfer verlange
und bei der Wertung des Messeerfolges berücksichtigt worden müsse.
Es gehört heuzutage zu den allgemeinen Eeschäftsgrundsätzen , a priori
nichts zu erhoffen und alles u erwarten . Mit diesem modernen ge-
schäftlichen Grundsatz mag wohl auch die überwiegende Mehrheit der
Ausstellerschaft zur jetzigen Frankfurter Herbstmesse gekommen sein.
Und da muß gleich von vornherein festgestellt werden , daß die Frank -
surter Messe, so wie sich das Bild am Eröffnungstag , am Sonntag -
nachmittag , dem Beobachter bot , keine unangenehme Enttäuschung
für ihre von der Zeitkrankheit des Pessimismus befallenen Beschicker
brachte . Rur ganz vereinzelt einmal hört man bei einem Rundgang
durch die wie immer gut beschickten Ausstellungsräume der Festhalle
und des Dauses der Moden " eine gelinde Enttäuschung laut werden ,
die sich allerdings mit dem heutigen jüdischen Feiertag tröstet , der die
Besucherschar aus der Provinz fernhält : während man im allgemeinen
nicht selten auch Aeußerungen rückhaltsloser Befriedigung , ja sogar
erstaunliche Uerraschungen laut werden hört .

Der üble Eindruck den das leider noch immer noch nicht fertig -
gestellte Haus der Moden macht und um dessen Fertigstellungs -
kosten sich im Frankfurter Stadtparlament eine so beschämende kurz-
sichtige Debatte entspann , der aber leider hinsichtlich der Unzulänglich -
keit der städtischen Mittel die Berechtigung nicht ganz abgesprochen
werden kann , ist noch von der letzten Messe her in Erinnerung und
es kann nur die Gewißheit über die Fertigstellung des Marmor -
plattenbelags der Außenwände zur nächsten Messe über den aber -
maligen Empfang in dem rohverputzten Gebäude hinwegtrösten . Im
Haus der Moden sowohl wie auch in der Festhalle ist der Aussteller -
stamm , auf den die Frankfurter Messe ihre Zukunft getrost aufbauen
kann , nach wie vor vollzählig verirrten . Während in andern Bran -
chen, z . B . im Haus der Technik von Messe zu Messe ein gewisses Ab -
bröckeln der Wirtschaftsbranchen , die in Frankfurt bezw . dem südwest-
deutschen Wirtschaftskreis nicht bodenständig sind , unverkennbar fest¬
zustellen ist, bleibt auf der Tertilmesse das Bild von Messe zu Messe
im wesentlichen das gleiche . Aber nicht nur Textilindustrie und Ter .'
tilgrohhandel aus dem Südwesten des Reiches zählen zu dem unent -
wegt treuen Ausstellerstamm der Frankfurter Messe , man macht auch
die Feststellung , daß die Beschicker aus dem übrigen Reiche , aus dem
Norden sowohl , wie aus dem Osten und aus der Reichshauptstadt
treue Kunden der Frankfurter Messe bleiben : das leuchtet schon aus
dem Grund ein , weil sie im Konkurrcszkamvf gegen den in textiler
Hinsicht bedeutenden Südwesten nicty zurückstehen dürfen .

Was nun die von den verschiedenen Ausstellern im Laus des
Sonntagnachmittag gemachten praktischen Erfahrungen anbelangt
und die über die Messen im allgemeinen unter den Ausstellern Herr-
schende Stimmung , so seien aus einer großen Zahl von Aeußerungen
bezüglich der einzelnen Branchen die folgenden festgelegt : In Sei -
denwaren hört man von einer großen südwestdeutschen Firma
wenig Erfreuliches : die Kunden die am Sonntag am Messestand
waren , sind Leute , die auch ohnedies ans Lager gekommen wären ,
während neue Anknüpfungen eigentlich nicht zu verzeichnen sind. Hin -
sichtlich des Geschäftes in Spitzen äußert eine sächsische Firma , daß
man auf der Frankfurter Messe ebensowenig wie auf der Leipziger
etwas vom Jnlandsgeschäft habe, ' man hofft nach der Leipziger Er -
fahrung vorwiegend auf das Ausland , das in Frankfurt denn
auch zur Messe recht zahlreich gekommen ist. In Baumwoll -
waren , Druckwaren stellte man verhältnismäßig mehr kleinere
Orders als belangreiche Austräge fest während ein Vergleich mit
Leipzig und Köln für Frankfurt einen recht günstigen Eindruck ergibt .
Velvets , Genua Cords und ähnliche Stoffe haben der stark ausge -
prägten Modeneigung entsprechend eine Ziemlich lebhafte Nachfrage
zu verzeichnen , doch fehlt es auch hier noch an den großen Kunden .
In den stärker gefmgten Sachen ist die Lage fast durchweg so . daß
die Fabriken dann nicht gleichen Schritt mit der Lieferung halten
können . In Manufakturwaren läßt sich nach dem ersten Tag
nicht viel sagen . Es spielt hier , wie fast durchweg auf der ganzen
Textilmesse herein , daß die Besucherschaft aus der Provinz sich heute
durch den jüdischen Feiertag vom Kommen abhalten ließ : man hosft
aber bestimmt , daß die folgenden Tage hier das Versäumte nachholen
werden . Man hört verschiedentlich in Baumwollwarenhändlerkreisen
die Meinung , daß bezüglich der Stapelware für die Messe kein geeig -
neter Boden sei und daß man sich hier mehr aus bessere Qualitäten
beschränken solle . Allein zur Messe zu kommen , um die Spesen decken
zu können , sei nicht angebracht . Eine Fabrik der Baumwollbunt -
weberei und Hemden verzeichnet gute Aufträge für sofort lieferbare
Waren und sticht damit ziemlich ab gegen Erfahrungen , die in der
gleichen Branche von Großhändlern gemacht wurden . Allerdings sind

auf der Messe hauptsächlich Großhändler vertreten , während die Fa -
briken mehr das Feld ihrer Großabnehmerschaft überlassen .

Im H a u s d e r M o d e n ist das geschäftliche Bild vielleicht noch
ein etwas günstigeres als in der Festhalle . Die recht zahlreich ver -
tretene Konfektion äußert ziemliche Zufriedenheit mit dem Sonntag :
sie hat ziemliche Abschlüsse auf sofort lieferbare Ware gemacht und
ist auch mit den Preisen recht zufrieden . Sehr zufriedene Gesichter
sieht man auch an den Ständen der wieder gut vertretenen mecha-
nischen Berufskleiderfabrikation , deren Erwartungen
vielfach sogar bei weitem durch die starke Bedarfsdeckung übertroffen
wurde . Äe wieder gut vertretene Gummimäntelindustrie allerdings
kann angesichts der vorgeschrittenen Saison aus ein nennenswertes
Geschäft auf der Herbstmesse nicht rechnen . In der Abteilung für
Damenkleidung ist gleichfalls nur angenehme Enttäuschung fest-
zustellen besonders was Damenmäntel anbelangt und vor allen Din
gen auch in Strickwaren , die einen ihrer Hochkonjunktur entsprechenden
Erfolg schon am Sonntag buchen konnten -

Der Vollständigkeit halber sei erwähnt noch tie kunstgewerv -
l i ch e M e s s e . die entgegen der sonstigen sang - und klanglosen Ee »
pslogenheit mit einem feierlichen Akt vor geladenem Publikum der
Besichtigung freigegeben wurde Die kunstgewerblichen Aussteller sind
in einer quantitativ zwar beschränkten , aber durch qualitative Lei»
stungen entzückenden Mannigfaltigkeit von Form und Stil vertreten .
Man findet im Werkbundhaus Arbeiten des badischen und bayerischen
Kunstgewerbes , der deutsch- österreichischen Länder , weiter sind ver -
treten Tirol , Italien und Rußland . Stärkstes Interesse findet auch
das hier zum ersten Mal auf der Messe vertretene Hanauer Edel «
metallgewerbe .

vis Teodolsode Messe .
Die am gestrigen Sonntag erfolgte Eröffnung der allgemeinen

Messe ist zugleich auch für die schon seit zwei Tagen in Betrieb be»

findliche Technische Messe von besonderer Wichtigkeit . Kann
man doch erst heute auch hier von einer abgeschlossenen Beschickung
sprechen , da manche Aussteller erst diesen Zeitpunkt bis zur Oeffnung
ihrer Stände abwarteten . Allerdings trügt der Schein des Bildes ,
den die Technische Messe jetzt bietet , in mancherlei Hinsicht etwas
über die wahren Tatsachen hinweg . Die innere Konstellation der
technischen Messe ist entgegen dem inneren Bild z . B . auf der Textil -
messe ziemlich gewandelt . Es ist gegenüber den vorangegangenen
Messen eine Verschiebung in der Ausstellerschast eingetreten , die nicht
grade für den ausgesprochenen Charakter der Frankfurter Messe als
technische Messe spricht , soweit namentlich die Großindustrie in Frage
kommt . Es zeigt sich hier doch immer deutlicher , daß Frankfurt gegen «
über Leipzig etwas ins Hintertreffen geraten ist. Während die Pri -
orität des Gedankens der technischen Messe unbedingt Frankfurt zu»
zusprechen ist, hat es die Leipziger Messeleitung doch besser verstanden ,
der technischen Messe auch das nötige Rückgrat in der Großindustrie
zu geben . Hinter der Leipziger Messe stehen z. B . die großen Elektro «
firmen , die am Aufbau der Messe maßgebend beteiligt waren , wäh «
rend die Frankfurter Messe diesen Anschluß ziemlich versäumt hat .
So entwickelt sich die Frankfurter technische Messe mehr nach einer
anderen Richtung hin und erhält dadurch , wenn die Messeleitung mit
dem nötigen Verständnis diese natürliche Tendenz unterstützt , auch
ihren besonderen Charakter , der Beständigkeit versprechend wird .

Während die Großindustrie , soweit sie noch auf dem Plan ist, die
Ausstellung lediglich aus repräsentativen Gründen noch beschickt oder ,
mit der Absicht , die eine oder andere noch weniger bekannte Fabri « '

kationsspezialität zu popularisieren , kann man andererseits die Be -
obachtung machen , daß andere Industrien , die mehr zur Klein «
Industrie zu rechnen sind , sich einen immer festeren Boden auf der
Frankfurter Messe sichern. Einer der Haupthinderungsründe für eine
stärkere Beteiligung der Großindustrie sind nicht zum letzten die viel
zu teueren Plätzmieten und Anrollgebühren , die die Spesen höher
werden lassen als die tatsächlichen Umsätze . Eine ganz besondere Fest-
stellung macht man bezüglich der vielfach vertretenen Holz-

bearbeitungsmaschinen , die über sehr großes Interesse der Besucher
erfreut sind und auch künftig der Frankfurter Messe treu bleiben
werden . Auch bezüglich anderer kleinindustrieller Unternehmungen
macht man die gleiche erfreuliche Beobachtung , wie überhaupt alles ,
was dem Gewerbe dient , reges Interesse findet .

Einen guten Gedanken scheint die Messeleitung mit der Ein -

richtung der erstmals bestehenden Automobilaus st ellung ge-
habt zu haben . Während man auf den übrigen Teilen der technischen
Messe meist „Sehleute " feststellt , die nur aus Neugierde die Stände
betrachten , gewinnt in der Automobilausstellung oft auch der „ Seh '
mann "

z . B . aus der Textilmesse praktische Bedeutung und man kann
schon am Sonntag recht lebhaftes Kaufinteresse für die verschiedenen aus -

ländischen Fabrikate feststellen . Es kann hier nur wiederholt das
Bedauern darüber ausgesprochen werden , daß die ausländischen
Fabrikate hier für sich allein das Feld beherrschen , zudem ein Ver -
gleich mit unserer einheimischen Fabrikation sowohl hinsichtlich der
Qualität wie denn namentlich auch der Preise recht lehrreiche Re -
sultate ergeben würde .

Eine Uebersicht über die geschäftlichen Ergebnisse der technischen
Messe folgt .

sein wird . Die Gläubiger , die der Firma weitere Kredite zur Ver -
sügung stellten , haben das in die Lebensfähigkeit des Unternehmens
gesetzte Vertrauen in einem Gutachten bestätigt gefunden , das in ihrem
Austrage von einem Fachmann von internationalem Ruf nach ein -
gehender Prüfung des Betriebes und der Bücher geschaffen wurde .
Außerdem hat sich eraeben , daß der Kundenkreis nicht nur in Berlin ,
sondern auch in der Provinz in beständigem Steigen begriffen ist. Es
ist zu begrüßen , daß die Gesellschaft , die sich eines alten guten Rufes
erfreut , von der Gefahr der Erschütterung befreit worden ist.

Nachdem bereits die Daimler -Motoren -Werke die Verschmel -
zung mit Fenz . Neckarsulmer Fahrzeugwerken und Cyklon demen -
tiert haben , erklärt sich auch die Schebera -A .-K., daß diese Nachricht
aus der Luft gegriffen sei . Von einer Kontrolle der Schebera -
A .- E . über Daimler kann keine Rede sein , obwohl naturgemäß über
Benz die Schebera auch Interesse an Dai >nler habe . Irgend eine
Fusion komme zurzeit auch schon wegen der damit verbundenen
Kosten nicht in Frage . Das Gerücht könne lediglich auf Kombi -
Nationen beruhen .

Die o . GV . der Baumwollspinerei Mittweida genehmigte die Re -
gularien und setzte die Dividende für die Stammaktien auf 15 Proz .
und die für die Vorzugsaktien auf 5 Proz . fest. Die Eenußscheine
erhalten 30 RM . Gewinnanteil . In den AR . wurde Paul Meyer
von der Firma Paul Meyer & Co . in Leipzig gewählt .

Paris , 5 . Oktober .
Dem „Agent oeconom et financier " zufolge ist anläßlich der be >

vorstehenden Aufstellung der Goldbilanz bei der Oesterreichischen
Bodenkreditanstalt ein französch -wiener Syndikat in Bildung be-
griffen , das die Kontrolle über die Aktien des Wiener Instituts aus -
üben soll.

Arbeiterentlassungen bei den Neckarsulmer Fahrzeugwerken . Die
Leitung der Gesellschaft hat die Entlassung von tausend Arbeitern
angekündigt . Die Arbeitszeit ist bereits verkürzt und soll bis auf
drei Tage in der Woche eingeschränkt werden . Die Firma erklärt ,
daß sie Aufträge babe , daß ihr aber die Betriebsmittel fehlen , um
das Werk in dem seitherigen Umfang weiterzuführen . Die Entlassun -
gen sollen wöchentlich in Abteilungen zu je 200 Mann vor sich gehen .
Auf die wirtschaftliche Lage des Einzelnen soll besonders Rücksicht
genommen werden .

Banken und Geldwesen .
Stand der Badischen Bank vom Z0 . Sept . Aktiva : Gold -

bestand RM 8,110,908 , Deckungsfähige . Devisen RM 3,948,457 , Son¬
stige Wechsel und Schecke 58,911,010 , Deutsche Scheidemünzen 10,4K^>
Noten anderer Banken RM . 2,076,207 . Lombardforderungen SKI1' -

:>7,200 . Wertpapiere RM . 278,078 , Sonstige Aktiva NM . 15,302,296-

Passiva : Grundkapital RM . 8 .300,000 , Rücklagen RM . 1,700,00» .

Betrag der umlaufenden Noten NM . 26,236,350 , Sonstige täg » .?'

fällige Verbindlichkeiten RM . 17,164,137 . An eine Kündigung ?^
gebundene Verbindlichkeiten RM 22 .096 .822 , Rentenbankdarleyer »

RM . 7,400,000 , Sonstige Passiva 6,373 -942 , Verbindlichkeiten aU-

weitergegebenen , im Jnlande zahlbaren Wechseln RM . 4,070,32 - -
Eine Schweizer Anleihe für Polen . Die polnische

in der Schweiz eine Anleihe ausgenommen , und zwar wurde in B
mit einem Schweizer Bankenkonsortium eine 25 Millionen Fr »

onleihe für Polen unterzeichnet .

Industrie und Handel .
Konkurse . Ueber das Vermögen solventer Kinnen wurde das

kurSverlabre » eröffnet : Karlsruhe : Gebrüder B r o n n e r .
wrderunaen sind bis zum 19 . November bei dem Berichte anzumel ^
Prüfungstermin wird noch bekannt «cHeben . — Kiruia Attred 3 »

Säcke , und De -Ienfabrik in Karlsruh « Anmeldung der KonkurSsord ^r

aen : 16 . November . Prüfungstermin : 8 . Dezember . , .
Zahlungsschwierigkeiten de» Hotels Oetzel in Bad Merqenthe

Die kürzliche Mitteilung unseres Wirtschaftsdienstes über Zahlun « -

schwierigkeiten in Bad Mergentheim bezogen sich nicht auf das - j
F>ntcl Bad Mergentheim , sondern auf das Hotel Oetzel in ~

Meraentheim . a
Gebr . Schöndorfs A .-G . . Düsseldorf . Wie der DHD zuverlaw ^

erfährt , wird für das abgelaufene Geschäftsjahr 1924/23 eine 2.
dende nicht zur Verteilung kommen .

| Auskunftei
- n Einzel- a. Abonnementsansküafie

" Kalserstr 231

Bärge »

iür jedermann
Telephon 456
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Dr. Schacht in Karlsruhe .
Der Reichsbankpräsident

_ NeichsbankprSsident Dr . Schacht weilt augenblicklich in der
vauplstadt Badens , um der badischen Regierung einen Besuch aüzu -« tten und mit den Wirtjchaftskreisen Fühlung zu nehmen . Aus di«-
ibni Anlaß sprach er heut « Nachmittag im kleinen Festhallesaal voreiner größeren Anzahl geladener Gäste aus den Kreisen der Wirt -
Wp . Anwesend war das gesamte damische Staatsministerium , zahl -
reiche Abgeordnete des Landtages mit dem Präsidenten Dr . Baum -«artner an der Spitze , Vertreter aller Zweige der basischen Wirt -
Wft . Iber Gemeinden usw.
. Staatspräsident Dr. Hellpach richtete an den Reichsbankpräsi -°enten herzliche Begrüßungsworte unter Hervorhebung seiner Der -®lenfte im Kampf um die stabile Währung . Im Hinblick auf die be-
vorstehende Reise Dr . Schachts nach Amerika brachte der Staälspräsi -° int die Ueberzeugung zmn Ausdruck , daß die empfangenen Eindrücke" »lerem deutschen Vaterlande zu Eute kommen würden .

Darauf nahm Reichsbankpräsident Dr . Schacht das Wort zu
^ ner längeren Rede , in der er eingangs betonte daß an ein Wieder -
Illeben der Inflation schon wegen der bestehenden wähnmgspoliti -

Gesetze nicht zu denken sei, die das Maß der Golddeckung ganz ge -
m umgrenzen . Die gegenwärtige Teuerung sei eine allgemeine Er-
Meinung der ganzen Welt - Die Goldwährung erweise sich deshalb
^ » zweckmäßig, weil sie auch von den anderen großen Wirtschaft ?-
Indern als Wertmesser angelegt werde . Der Redner unterstrich nach -
^ u-kljch daß die Goldwährung in Deutschland absolut gesichert ist.
j

e Kroße Frage sei nur die, ob die deutsche Wirtschaft in der Lage sei ,'L 0 <«I zu produzieren , daß sie selbst der Reichsbank ausreichende
Littel zu Kreditzwecken zur Verfügung stellen könne . In diesem Zu -'
^Mmenhang erwähnte der Redner , daß im Frieden der gesamte deut -

£ >e Notenumlauf nicht ganz 6 Milliarden betragen und heute die
von 5 Milliarden bereits überschritten habe . Es sei uns

gelungen , die Golddeckung dafür einigermaßen zu halten , und
°®®i einschließlich der Rentenbankscheine . Der Spielraum sei also'M sehr groß und dabei zu berücksichtigen, daß unsere Gesamtwirt -
^ >aft infolge der Eebietsabtrennungen aus dem Friedensvertrag sich
. m etwa 10—12 Milliarden verringert habe . Nach einem Hinweis auf
J -

J) gewaltig gesteigerten Giroverkehr fuhr Reichsbankpräsident Dr .
^ Nacht fort , daß die erforderlichen Mengen an Gold und Devisen

herauskommen könnten aus der effektiven Produttion . Dies«
^ ^ ouktion sei allerdings gegenüber den Verhältnissen zu Friedens -

in ungeahnter Weise behindert . Auf die politische Seite der
^

'nge Wolle er nicht eingehen . Worum es in erster Linie gehe sei di«
^ pitalfrage . Dr . Schacht erinnerte bei dieser Gelegenheit an
^ ungeheuren Leistungen , die Deutschland zwangsweise vollbracht

durch die Ausrmibung nach dem Waffenstillstand und inifolge ves
l-" '«den »wertrages . Unsere gesamte Wirtschaft habe sich damals in

Zustande de, absoluten Lethargie befunden - Sie halbe sich nur
durch die Wahnvorstellung gehalten , daß man Geld künstlich ver -

Waffen könn «. Wenn die Inflation ein Gutes gehabt habe , so sei
da, gewesen , daß sich das In » und Ausland darüber klar geworden

7®*«% daß die deutsche Kapitalwirtschast vollständig ausgepumpt
A? ^ en sei . Die deutsche Wirtschaft habe sich schließlich von samt -

Betriebsmitteln entblößt gesehen und es liege eine Tragik

f

daß eine Nation , die auf einer anerkannten Kulturstufe stand ,
irgen gewesen sei , davon herabzusteigen zum proletarischen Da -
Der andere Weg der Gewaltmittel habe »n, glücklicherweise

dl »7 ^ Einsicht des Auslandes erspart werden können . Deutschland
einen riesenhaften Produktionsapparat , dem aber das nötige

»«?, um ihn in Betrieb zu erhalten . Es sei ein Wunder und' ge für die unermüdliche Arbeit »- und Erfindungskrast des deut »
Kj :n Volkes , daß es in dieier Situation im Jahre 1823 nicht die
owt ®

.
ins Korn geworfen habe , sondern den ersten Augenblick , wo der

Ständische Druck etwas nachließ , benutzte , um an die Wiederaufbau -
* z» gehen . In dieser Übergangszeit habe uns die Rentenmark^ ^gezeichnete Dienste geleistet .

iln die Spitze seiner nun folgenden Ausführungen stellt« Dr.
xht den Satz :
»Ich halte es für ausgeschlossen , daß die deutsche Wirtschaft
durch auslandisch« Kraft wieder aufgebaut wird . Wir werden
du» von dem Gedanken freimachen müssen , als ob das Aus-

ein so weitgehendes Interesse daran hätte , di« deutsche
Wirtschaft wieder aufzubauen , das, es uns schrankenlos«

Mittel zur Verfügung stellt".
«n . Zum Beweise dafür , wie außerordentlich langsam da « Verein -
■>,15en ausländischen Kapitals vor sich geht , nannte Dr . Schacht fol »"

y Zahlen : Von den 85 Prozent der bei der Berliner Stelle für
biandskredite bewilligten Anträge wurden bisher kaum ein

/ u s t e l realisiert . Und das sei ein Glück. In dieser Frage ließen
ŝ .gewisse psychologische und nationale Eefühlsmomente nicht aus -
Di. r £? • ®5 ganz ausgeschlossen , daß Amerika auf die Dauer so
' igene

^ in deutsche Wirtschaft hineinstecke, als wäre sie seine
®**in lieg « ein gewisser Schutz gegen Überfremdung , » o« d«

bisher leine Rede sein könne.
Mn1 ' e gesamten deutschen Aktienwerte , die stch im Auslandsbefitz
«ilf .en< machten einen ganz minimalen Betrag aus . Dr . Schacht
Übe, b' e ' em Zusammenhange mit . daß er bei den Verhandlungen

den Dawesplan in London aus den erwähnten Gründen gegen
Beteiligung des Auslandes an der Reichsbank gewesen sei.

bie ."® Qs die Reichsbahn anlange , so erklärte Dr . Schacht , daß er
»». ^ prozentige Garantie übernehme , daß , wenn wir das Geld nicht
» . . den . deutschen Eisenbahnen herauswirtschaften könnten , dies

einem Ausländer möglich sein werde . Das Schwer -
«in »!? ' liege eben in den ökonomischen Tatsachen . Man könne von
•be,K * von 63 Millionen seine Wirtschaft nicht einfach erwerben

übernehmen . Eine lleberfremdungsaeiahr sehe er nach keiner
Vellr # ^ ' n oIs gegeben . Was er , der Redner , wünsche , sei das
$ i, ^ lließen ausländischen Geldes in Form der Kapitalbeteiligung .
^ Auslandskredite stellten für die deutsche Wirtschaft eine ungeheure

dar : sie versckleckiterten unsere Zahlungsbilanz und erfor -
' isr ",ro ^e Summen für Verzinsung und Tilgung . Die Höhe der
ItitJln ®' M>en Kredite , die bisber nach Deutschland hereingekommen

werde für lanqfristische Kredite auf nicht ganz IM Mil¬
lich f

" ^ ark geschätzt, kür kurzfristige Kredite auf eine viel - j

l ' A
^ ksamtverschuldungan da« Ausland dürste heut« einschließ «der Dawesanleihe zwischen S—SH Milliarden Mark

elku " ' en- -;m Verhältnis zu dem , was die deutsche Wirtschaft
Sciy n k ®" Friedenszeiten ausgebracht habe, sei das eine Lapalie .
^»vi^ schweren Zeit habe sich der Zuwachs an inländischen
S, . . bei den Danken , Sparkassen usw . von der Gesamtsumme

Milliarden im Avril 1924 auf über 13 Milliarden im
WhV 825 gesteigert . In der Sparkrast eines Landes von 63 Mil - 1
j?Hsr

" nege eine unendlich viel größere Kreditquelle als es irgend ein
"»do redit darstellen könne . Die 8—3 ^ Milliarden an Aus -
Vi 1ei ®ern könnten für unsere währungspolitische Situation unter

^ nden sehr bedeutsam sein .
©efahr aus zu großer Inansoruchnahme von Auslands -

nne man nur dadurch entgegentreten , daß man sie auf das
- »» ri ndigste Maß beschränke und möglichst nur für solche Zwecke
Ncirvdie sich unmittelbar auf die Steigerung der Produktion ,^ s der landwirtschaftlichen , bezögen . Dr . Schacht gab hierbei

^ Erklärung ab , daß er
te Kreditaufnahme der Kommunen im Auslande aufs schürfst«

mißbilligen müsse.
^ °de öffentliche Ausgabe sei genau nach der Richtung zu prü -

'Ä>° » 5 wirklich unerläßlich sei. daß man für diese Dinge auslän »
Kit 5 ." dite in Anspruch nehme . Der Redner wandte sich auch
Wt , J - lokienannten Sammelanleihen , wie sie u . a . von der Ba -
^ J* ^inozentrale in einem Rundschreiben betrieben werde , ebenso
St » f Deutschen Girozentrale . Wenn solche Summen in die Kon -

i ^tschaft flössen , was sollten dann die Länder und die pro -
«LT * deutsche Wirtschaft sagen. So unermeßlich groß sei auchder amerikanisch« Markt , daß xr gleichzeitig für die Städte ,

etwas höhere Summe .

über di» Wirtschaftslage .
die Länder , die Industrie und Landwirtschaft Gelder zur Verfügung
habe.

In diesen Dingen sei die stärkste Selbstbeschränkung erforderlich.
Wenn jemand berechtigt sei, zu Auslandskrediten zu greifen,dann sei e» di « Wirtschaft. Länder . Reich und Kommunen

könnten nicht bestehen ohne eine existenzsähige Wirtschaft.
„Ich bin selbstverständlich der Meinung , daß die Wirtschaft den

Staat nicht beherrschen soll , aber andererseits darf der Staat nicht
vergessen , daß er auf dem Wohl seiner Burger basiert . Deshalb ist
zur Steuerpolitik der letzten Jahre zu sagen : Es scheint mir jede
lleberschuß - und Anleihewirtschast , die den wirtschaftenden Bürge ?
belastet , etwas zu sein , was man sich außerordentlich laut« und reif
lich überlegen soll , wenn man sich nicht vorher überlegt hat , woher
der Bürger die Kraft nehmen soll, um diese Lasten ?.u tragen .

"
Der Redner verteidigte dann die in allen Wirtschaftskreifen

schwer empfundene rigorose Haltung der Reichsbank . Die
Reichsbank scheide als Kapitalquelle vollständig aus .

Es sei ganz ausgeschlossen , daß man die Notenpresse in Bewegung
setze, um so der Wirtschaft etwas zu geben , womit ihr für den Augen -
blick geholfen wäre . Er weigere sich unter allen Umständen , zu sol-
chen Mitteln zu greifen , denn das würde dazu führen , daß wir das
Vertrauen des Auslandes verlieren und der angebahnten Wieder -
cinfügung in die internationale Wirtschaft verlustig ginge . Auf dem
Gebiet « der Nutzbarmachung der Inlandsgelder könne noch manches
geschehen. Die Verteilung der zur Verfügung stehenden Inlands -
gelder sei bisher recht unglücklich gewesen und darum die Neuroge -
lung der Verwendung der öffentlichen Mittel zu ermäßigtem Zins -
fuß lebhaft zu begrüßen . Es sei setzt aiuch kein Grimd mehr vorhan -
den . daß diese GelDer nicht unter die Kontrolle der Reichsbank kämen ,die st« so anlegen würde , daß sie der Produktion zentralisiert in der
richtigen Weise Mgute kämen . Im übrigen sollte man sich einmal
entschließen , die Gelder langfristig auszuleihen statt wie bisher lei -
der in der großen Mehrzahl immer noch kurzfristig . Ein große? Teil
öffentlicher Gelder sei vorhanden , der in langfristige Kredite hin -
eingeleitet werden müsse, um dem Zustande ein Ende zu machen , daß
langfristige Bedürfnisse mit kurzfristigen Mitteln gedeckt würden .
Durch ein solches Vorgehen könnte man außerordentlichen Seoen
stiften und die Lage am Kreditmarkt ungeheuer erleichtern . Als
schädlich bezeichnete der Redner auch die Tausche , daß sich die deutsche
Industrie mit außerordentlich großen Beständen an Rohmaterialien ,
^ alb - und Fertigfabrikaten eingedeckt habe , während man selbst in
Amerika mr Vorräte für höchstens acht Tage auf Lager lege -

Um die Kapitalnot zu beheben würden wir sicherlich
noch viel mehr als bisher dazu übergehen müssen , auf die

Verbesserung d«r Produktionseinrichtungen zu sinnen.
Dr .

'
Schachts fuhr dann fort .^Ich bin von einem solchen Optimis -

mus für die deutsche Industrie und Wirtschaft erfüllt , daß michkeine Schwierigkeit erschrecken kann . Ich verweise nur auf die un «
geheuren Leistungen der chemischen Industrie , auf die Ausbaufähig -
reit der Wasserkräfte usw . Wir werden freilich auch in der Zukunft
innerhalb der einzelnen Gruppen eine Zusnmmeniassung der Pro -
duktion erleben müssen , di« mit Kartellen und Syndikaten nichts
gemein hat .

Unser verteilung »spp «u« t ist heut« außerordentlich übersetzt .
Das Entscheidende bei der Preissteigerung liegt nicht beim Fabri -
kanten , sondern zwischen Fabrikant und Detailhandel besieht eine
prerserhöhende Spanne , die nicht bestehen soll. Die Preisverteue -
rung liegt im Zwischenhandel : wer daran schuld ist , vermag ichhier nicht zu sagen . Aber es wäre Aufgabe der kommunalen Stellen ,diesen Dingen nachzugehen .

Zusammenfassend stellte Dr . Schacht folgend «
Richtlinien

auf : Lu » land » kr « dite für die notwendigsten produktiven
Zwecke, nicht für unnütze oder entbehrlich« Zwecke: Nutzbarmachung
der vorhandenen Jnlandskraft in vernünftigerer Weise als
bisher und größte Sparsamkeit aus allen Gebieten , um diese
Kapitalansammlung zu steigern und von Staats - und Verwal -
tungsseite her stärkste Schonung der Wirtschaft durch Be -
schränkung der öffentlichen Ausgaben . Nur wenn wir so die Zeit
wirklich zu erfassen verstehen , wenn sich Produzenten und Konsumen -
ten nach diesen Dingen einrichten , dann werden wir nach meiner
Auffassung in nicht zu femer Zeit die Möglichkeit sehen , Deutsch-
land auf dem vorhandenen Kulturniveau zu halten und von die -
sem Niveau aus weiter zu entwickeln . Der große Fortschritt , den wir
in den beiden letzten Iahren gemacht haben , liegt doch in einem :
daß wir in der ganzen Welt an die Stelle der Gewalt die vernünf -
tige Ueberlegnnq haben treten sehen . Heute würde eine Zerstörung
deutscher Produktionsstätten von der aanzen Welt nicht mehr ge-
duldet werden , und es würde auch die Zerstöning des deutschen
Kulturniveaus und eine Zerstörung der deutschen Bildungsstätten
heut « von der gazen Welt als ein Verlust empfunden werden .

Das ist die Wandlung , die wir in d«n letzten Jahren erzielten .
Wir sind wieder in die intemationale Wirtschaftswelt nicht nur ,
sondern auch Kulturwelt verflochten , und ich benutze jedes Zusam -
mensein auch mit den Ausländern , um immer wieder zu betonen ,
daß man zwar ein Volk wie das unsrig « zur Sparsamkeit und zueiner gewissen Einschränkung erzieben soll und kann , daß aber die
Ansprüche an das Leben , die ein Volk von der geistigen Bedeutung
Deutschlands hat . nicht auf ein niedrigeres Kulturniveau zurückge-
schraubt werden dürfen . Wir wollen uns da behaupten , wo wir
stehen und wollen nicht zu einem Sklavenvolk werden- Die Ereig -
nisse haben die Wslt davon überzeugt , daß eine friedliche ..Zusam -
Menarbeit der Völker unter allen Umständen notwendig ist" .Der Redner wendet sich dann dem Dawesplan zu. Seine
frühere Behauptung , daß er unter Umständen die Ausbringung der
Daweszahlungen für möglich halte , habe ihm Angriffe der Rechts -
presse eingebracht . Wenn man das deutsche Volk — so sagte Dr .
Schacht — in eine Situation hineinversek « . daß es den gleichen wirt -
schastlichen Effekt erziele wie vor dem Krieg , so halte er die Aus -
bringung von 2% Milliarden jährlich für möglich , er fürchte mir .
daß uns das Ausland nicht so grob « Ebancen setze, daß wir zu einer
solchen außerordentlichen Wirtschaftsleistunq kommen könnten . Es
fei aber ganz falsch, wenn ein Deutscher ausbreche , daß die Dawes -
Zahlungen nicht geleistet werden könnten . Die ganze Welt würde
sagen : Seht mir , eben haben sie unterschrieben und jetzt schreien die
Leute wieder es geht nicht .

,Dl !e Zahlungen können geleistet werden , man soll es nur erlau -
ben, man soll uns die Märkte der Welt öffnen und nicht verschließen ".

Dr . Schacht wandt ? stch in diesem Zusammenhang gegen die Po -
litik der OMaaten , eigene WirtschaftsgÄiete zu schaffen und sich mit
hohen Zollschranken zu umgeben . Es sei keine Frage , das? die ange -
bahnte wirtschaftliche und kulturelle Verständiaunq dazu führen sollte ,
daß eine solche wirtschaftlich chauvinistische Politik beseitigt werd ? .
Es sei kein Fortschritt Europas denkbar , wenn sedes Land eine Ab-
sperrpolit ' k be-treibe . Es müsse dahin kommen , daß aus Euro -na ein
einiziges Wirt ^chaftsaebiet gemacht werde . Wir müßten die Propa -
gandv für diesen Gedanken aus uns heraus in die Welt tragen : er
werde nicht erfolglos bleiben . Niemals sei die Erweiterung der
Wirtschaftsmärkte so notwendig gewesen wie heute und wir sollten
uns davor hüten , in dasselbe chauvinistische Horn zu blasen , sondern
sagen : ^lhr verlangt von uns Zahlung : gut ! Dann sorgt dafür , daß
unsere Maschinerie nicht nur O >'l bekommt — dafür werden wir schon
soraen sondern daß diese Maschinerie Eure Märkte hat wohin sie
liefern kann . Das ist die erste Voraussetzung zur Durchführung des
Damesplanes . Eine zweite Voraussetzung ist die

Wiedererlangung von Kolonien,
in denen wir mit eigenem Gelds unsere Rohstoffe beschaffen können .
Daß die Leistungen Deutschlands auf kolonialem Gevietö nicht gering
gewesen sind , werde heute vielfach auch von den Gegnern anerkannt .

Dr . Schacht schloß: „? ch glaube , daß wir nicht obne Hoffnung
auf die Zukunft blicken sollen . Ein Volk , das solche Leitungen in
den letzten Jahren vollbracht hat , ist berufen , auch weiterhin in der
Wirtschaft ?- und Kulturwelt leine Rolle zu spielen . Es ist gar keine

Frag «, daß man dieses Volk nicht auslöschen kann aus der Kultur -

Semein
chaft und daß man seine Mitwirkung in internationalem

iilteres e nicht wird entbehren können . Voraussetzung ist, daß wir
unserer eits den guten Willen zeigen , in friedlicher Weise mit den
übrigen Ländern zusanimenzuarbeiten . Nicht alles ist unwider -
dringlich verloren . Wir haben in der internationalen Zusammen -
arbeit manches zurückgewinnen können und werden auch noch manches
erreichen . Ich gebe die Hoffnung daraus nicht auf .

" ( Lebhafter
Beifall ) .

An die Rede schloß sich eine kurze Aussprache . 4
FraüHiarter Abecdbörse .

Frankfurt , 5. Okt . (Eigener Drahtbcricht . » Die AbendbSrse hatte fast
keine Umsätze >ius »uweisen . Zurückhaltung und Lustlosiqkett gaben
wiederum dem Verkehr das Geortige . Die Kurse hielten stch zumeist auf
dem Staut der slaueu Mlttagsuollerungen . Am Themiemarkt wurde «
auf Grund der Meldung «» über die Fusiion bei ter Badischen Anilin » und
Sodafabrik Kaufovcraiionen in Höchster uud Anilin vorgenommen . Dt »
Abendbörse schloh in l u st l o s e r Haltung bei allmählich »uriickwet »
cheudeu Kurien .

Deutsche Anleihen : Svroz . ReichSanleihe 0,210 . AuSläutische Rentenl
4vroz . Bagdad II 610. — Bankaktien : Deutsche Bant 102,5 , Diskonto 100,
Dresdner 100, ReichSbank 180,25 . — Montanaktien : BuderuS 41,5 ,
Deutschlux 60 , Phönir 65,5 . — Jndustrlcaktien : Aschaffenburger Zellstoff
60, Bing 42, Heidelberger Zement 68,35 , Schetdeanstalt 91,5 . JuchS Wag .
» - n 0,48 . Höchster Karben 115%, Waich und Kreytag 68,SS, Heilbronn
Zucker 56.

^ laanheinier Börse .
Mannheim , 5 . Okt . Die heutige Börse verkehrte in schwacher

Haltung . Es notierten : P -fälzische Hypotheken 56 , Rheinisch « Kr «dit -
dank 83% , Anilin 115% , Brauerei Sinner 56 , Frankona 47, Frank¬
furter Allgemeine Versicherung 68. Mannheimer Versicherung St .
Seilindustrie Wolf 37. Benz 32, Dmaillierwerke Maikwmmer Sv, Ge-
bvüder Fahr 45 , Knorr -Heilbronn 43, Mannheimer Gummi 30, Mcz
Söhne - 50, Neckarsulmer Fahrzeug/werke 43. Heidelberger Zement
67^ Rhein . Elektra 59, Salzwerk Heilbronn 80. Wayß u. Freytag
63Yt , Wosteregeln 113, Zellstoff Waldhof 78'4 , Zuckerfabrik Franken -
thal 57 Vi , Zuckerfabrik Waghäusel bl 'A .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 5 . Okt . sDrahtbericht .) Produktenbörse . Bei g-w -
ßer Zurückhaltung der Käufer war der heutige Markt fast geschäftslos .
Die Preise gingen weiter zurück Man verlangte für die 100 Kilo
bahnfrei Mannheim : Weizen inl . 23,75—24 , ausl . 28—31 , Roggen 17,50
bis 17,75, ausl . 19,25— 19,75, Braugerste 25—27,25 , Futtergerste 20
bis 22 , Hafer inl . 18,75—20 ausl . 19—22, Mais mit Sack 20—20,25.
Weizenmehl , Spezial Null 27,50—28 , Roggenmehl 26—27, Weizen «
kleie 10,50—, Biertreber 17—17,50 RM

Alaunhelm , 5. Okt . lEigener Drahtbericht . ) An der tkol » » Ialware « bvr »«
war die Tenden , ruhig . Man oerlangte pro Kilo verzollt : Kaffee Santo »
4,25—4,65 , desgleichen gewaschen 4,85—6 .25 : Tee , gut 7 —8 , mittel S—10 ,
fein 10—11 : Kakao . Holl. 1,40—1,60 , inl . 1,10—1,80 : Reis , Rangoon 0.40 :
Weizengrieh 0,48 :

'
Hartweizengrieb 0,48 : kristallisterter Zucker 0,70 NM .

Stuttgart , 5. Okt . (Eigener Drahtbertcht . » Produktenbörse . Rück-
gängige amerikanische

'
Notierungen und fehlende Unternehmungslust be»

wirkten , iah die Preise am heutigen Getreidemarkt wieder etwa » billiger
irurden . Es notierten : Weizen 22— 23.75. Roggen 18,60—19,25 , Gerste i'8
bis 25,25 : » afcr 17—19 : Weizenmehl 88,75—39,75 ; Rogaenmehl 81,75 bis
32,75 ; Wiefenheu 6—7 : Kleeheu 7—S : Kleie 10,50 : Stroh 4,50- 5 RM .

Nürnberg , 5. Okt . lEigener Drabtbericht .» Hoofenmarrt . Zufuhr 100
Ballen . Umsatz 50 Ballen . Preis fllr Hallertaner bi « 520, für Württem -
berger 420—450 RM . Tendenz unverändert ruhig .

Hamburg , 5. Okt . ( Eigener Drahtbertcht . ) Warenmarkt . Kaffee :
Der Markt war sehr ruhig und abwartend . Die ÄeschciftStiitigkeit in -
folgedefsen gering . — Kakao : Die Tentenz ist bei kleinem BedarsS -
geschäft stetig . Guanaciuil ist weiter fest . Auch sonst wurde keine Verände »
rung bekannt . — Reis : Da das Ausland weiter feste Märkte meldet ,
konnten die Preise sich hier bebauvten , wenngleich das Geschäft bei Ins !»
loser Tenden » belanglos ist. Burmah II notierte loko 15,8 , November -
Dezember J4 .4VS, Burmah Bruch A I loko und spätere Antiennungen lS .6,
Burmah Bruch A II loko und spätere Andienunaen 12 .1V4, Moulmein
loko 20, spätere Andienunaen 20,8 Stam loko 21,6 Patna loko 20 .9 sh . —
A uslands , ucker : Die Uinsadtätigfeit blieb auch heute beschränkt ,
die Tendenz ruhig . Man notiert « tschechische Kristalle Feinkorn loko 15 .8.>>?ovcmber - Dezember 13 .6 « b Guatemala 14— 15 sh , — Schmalz : Ten¬
denz fest . Amerikanisches notierte 41 yt , raffiniertes 48^ —44K , Hamburaer
Schmal , 45 Doli , fc 10O Kilo netto . — Getreide : Der Markt war bei
unveränderten Preisen gcschäftSloS . — Mehl : Tendenz ruhig . — H ü l -
fe n frü cht e : Mittleres Geschäft gab tem Markt beute da? Gepräge .
Die Tendenz war fest, die Preise unverändert . — Futtermittel ; Der
Markt verkehrt « bei geringer MeschäftStätiakeit in ruhiger Haltung . —
Oele nnd Fette : Tendenz ruhig .

Hamburg , 5 . Oft . sEiqener Drahtbericht .1 Kaffeeterminnati «-
rungen (5 .30 Uhr .) Basis Superior Santo ? : Män 89 .25 B . 89,50 G .
Mai 85 .25 B , 86 G , Oktober 97 G , Dezember 95,75 B . 95.25 G Ten¬
den ruhig .

Vfehmarkt .
★ ttarlsrube , 5 . Okt . Schlachtviehmarkt . 88 waren aufgetrieben und

wurden te 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 109 Ochsen » —64, 8» Bnl -
leu 50- 60, 110 Kühe unt Färsen 25- «? , 55 Kälber 80- S8 , 22 Schafe 45
bis 50, 1198 Schweine 90—98 RM . BeNe Qualität über Notiz bezahlt .
Tendenz : Mit Grohvieh lebhaft , geräumt : mit Schweinen und Kälbern
mtttelmäsiig , kleiner Ueberstaud .

Schweinemarkt I» Dnrlach vom I . Ottober . Befahren mit 99 Läuser -
und 366 Ferkelschwetnen . Verkauft wurden 62 Läu ^frschweinen und 240
Ferkelschweine . Preis ver Paar 60—00 , RM . für Läuferschwetne und
80—45 RM . für Ferkelschwcine .

Mannheim . » . Okt . tTigener Drabtbericht .) Viehmarkt . « » waren zu¬
geführt und wurden ver 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 22? Ockfen SU
bis 62, 128 Bullen 44 —58 . 495 Kühe und Rinder 15—74 . 461 Kälber 60
bis 92. 51 Schafe 28—45 . 2629 Schweine 76 —96 RM . Mit Großvieh mit .
telmähia , Ueberstand : mit Kälbern mittelmäbig , ausverkauft : mit Schwei ,
neu ruhig , Ueberstand .

Metalte .
v . D . London . 5. Okt . «Eigener Drahtbericht .1 MetallanfanaSknrs «.

Kupfer ver Kaffe 62. per 8 Monat « 62*4 ; Sinti ver Kasse 268%, ver 8 Mo¬
nate 269 ; Blet nah « Stcht 8g '̂ . entfernt - Sicht 86ft ; Zink nahe Sicht
89% , entfernte Sicht 87T4. _ _ __ _ _ _

O . fl . Ausschreibungen . CanvaSschläuS «. Der Jnspeeting Engi .
tieer der Aegyptischen StaatSbahnen , Oueen Annes TbamberS , Tothill »
street , Westminster , London »chreibt tie Lieferung von maschinenaeirobene »
Dimensionen aus . Voranschlag £ äsnvt . 500. Näheres dortselbst . Ohne
Termin . — Schalttafeln . DaS Postmaster - GeneralS Department für
Victoria In Melbourne «Australien ) schreibt di« Lieserun « von Schalt -
tafeln und Schalttaselkabeln auS . Nähere » im Auftralia Houle , Siran ».
St . James , London . Termin 10. Oktober . — Pump anlag «. Die
Stadtverwaltung von Howra «Indien ) schreibt die Einrichtung einer Krakt -
puinvanlage auS . Angebote an die Vertreter der Stadtverwaltung .
Humvbries u . SouS . Consulting EnSineerS . 28 . Victoria Dr ««t . West -
mlnster . Lontou . Termin 28. Oktober . — Regulatoren und Ma -
n o m e t e r . Die StaatSbahndirektton in Saralewo «Jugoslawien ) schreibt
die Lieferung von Regulatoren und Manometern ans . NäbereS dortselbst .
Termin 19. Oktober . — Zabnstangengewtnde . Dielelbe Stell «
schreibt die Lieserung von Zahnstangengewinden auS . Näheres toriselbft .
Termin 19 . Oktober . — W a a a o n t e i l e. Die StaatSbahndircktwn in
Subotiea «Jugoslaivien ) schreibt die Lieserung von Wag >goiiteilcn au ».
Näheres dortselbst . Termin 20 . Oktober . — Flanell lt off . Der In -
specting Engineer der Sl^ govtischen StaatSbahnen schreibt die Lieferun »
von 2000 Mietern , Flanellstosf aus . Nähere ? beim Inweeting Enaineer .
London . Oueen Anne « Chambers , Tothillftreet . Westmlnster , London .
Ohne Termin . — Scheiben au « Glas . Dleselebe Stelle schreibt dt«
Lieferung von 1300 roten und grünen Fensterscheiben , halbrund , und
400 weiften Rundscheibe » fllr Laternen auS NähcrcS wie oben . Ohne
Termtu . — Stahlseile . Die ökonomische Abteilung der Post - und
Telegrafendirektion Belgrad schreibt die Lieferung von 6000 Meter Stahl ,
seil an » . Näheres dortselbst . Termin 22. Oktober . — Hartblei . DaS
Department ob Irrigation der Südasrikanischen Union schreibt die Lie -
fernng von 80 Tonnen Hartblei auS . Vertretung in Kapstadt erwünscht .
Näheres beim Vertreer Im Büro der Souh African Union . TrafaUZar
Sauare , Lonton . Termin 18. November .

Die Kontrolle der Nationalbank in Wien .
Wien . 5 . Okt . sFunksvruch .)

Am Mittwoch . 7. Oktober , findet eine Si ^ ung des Generalrates
der Naiionalbank statt , in der der derzeitige Berater . Professor Anton
van Gnn , seine Demission einreichen wird . Der Generalrat wird
gleichzeitig , dem Wunscbe des ^ inanzkomitees entsvrechend , das Man -
dat des Beraters bis 1929 verlängern . Der Nachfolger van Dnns soll
voraussichtlich , ein Engländer fem . da die Bank von England be-
sonderen Wert darauf legt , die Kontrolle der Nationalbank zu führen
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DienStag, Seit H. Ottove»Badische Presse sMoraenau§aabe7
m Achtung ! Tfe^Residenz -Lichtspiele

Waldstrasse
Vorstellungen ununterbr . von nachmittags 3 Uhr bia abend* 11 Uhr

Nor noch bis ein sohl . Donner «tau

Samitag , den 10. Oktober , abends 8 Uhi
im Prinz Max-Palais (Hai .deiskammersaal )

sprichtDadisches
T .andesthesler

Am 1. Oktober er habe ich in Karlsruhe , Gottesauerstr .6. a . Dur¬
lacher Tor im Wagenhausll des ehemaligen Traindepots eine

0 Akte Ton Variete , Konfektion und Liebe

Die neuesfsn UochenercignlssB Im BilOe

„ Gaudeamus "
Fabelhafte Insekten - Komödie in einem Akt

„Katerlustspiel "

(Universität Frankfurt )
Ober

Chinesische Kultur.
DienStag , K. Oll . 1SSS.

LetlinagVerlobW
Lustspiel in Z ANen

von Leo Lenz .
« » S,en « aes. v . Vt. ©et »

Personen :
varon von GerdSbagen

Soecler
« melie Krauendorfer
Bettina Rademacher
Kreih . v GallniS Dahlen
Graf b . Mach Kloebie
b . KanleML Dr . Störs
Ltlli Clement
Vaftor vSl , Schneider
PkrSul . v . fftetft Volkner
Karl Nikl
Neb Mehner
Muna » Weber
Dienftmaml Vtr. 64

fttcrtfcBerf
1 « nfoita 7H USt.
! « ttbe «f»« t 10 HB*.
1 Vatttlt t , 4 .20 M

speziell in den Erzeugnissen der bekannten Metall-
Industrie Schönebeok A. - 6„ Schönebeck/Elbe

errichtet und bitte die verehrliche Händlerschaft von dieser Einrichtung
ausgiebigem Gebrauch zu machen . Meine Preise sind in Anbetracht

der gebotenen Qualitätsware konkurrenzlos .

Wilhelm /VIiiiler
Fahrräder , Fahrradrahmen und Mundus - Freilautnaben.

Mitgl eter gegen Vorweis der Monatskarte fr* l.
Ntchtmitgileder Mk . 3 50 und 3 — Karten in
dei Geschäitsstelle A. Bie efeld 's Hofbuchhana -

luno , Marktplatz . ltiji .6

Mittwoch . de « 7 . Oktober , » ach « . -/, » Ubr

im » QrUtttn beim alten Babnbof , Tee .

Bortrag von Frl . Winnecke
über

WELT - KINO
Kaiserstraße 133 ,

De « Vorstand820458

Karlsruher Hausfrauenbund
Mittwoch , den 7. Oktob .

V»4Ubr

Gesan « : Frl Marlies Erbach
Geige : Frl , Eiabeth Klmmlch
am Klavier : Frau BI Iiimann

Zum Nähmlttag werden
noch einige Anmeldunsen
angenommen 1H9S «

ADelal ^e Niederlage

ChrcheligtmMt Sfltl5rn!)t in M
Srenndlich « Einlad « » « , « den

Christliche « Vorträgen
vom S - 9 . Ott . je add » . 8V , IIb * im Saalban
Ecke Lachner » und GoiteSauerftr . 3 Min . von der
» alteftclle D « rlach «r To ». Eingang Lachnerstr

— Der Äesuch tft kostentos . — SH19942

Erster deutscher
Versicherungs -KonzernKalsBPStpabs 176

Ecke Hirschstraße
Teilzahlung gestattet .

Katalog umsonst .
(alle Sparten ! bat für v « >schieden« Beiirk « die

Kaupk -Berlretnug
z« vergeben Herren , die in der Organisation
ttn * XicautfUioit eifabren find , tft aliin,ende
driften , ufbo .eit Aeitoebendile Unterstülzuna
und hohe Bezüge weiden gewährt . A»sti4

Offerten unter Nr I . S . I441S an Rudolf
Mosfe Berlin S . W . I ».

ErftklaMge
MuliWapelle

f . Kestzua Sonntag , 18 .
Oktober gesucht . Angeb .
ob . Rückwr a . Schwarz
Luisenstr . 50 . BM51L

Wilh . Eberhard . » Waldhornstr . 22 .

Bürgerliches Restaurant
mit anerkannt

vorzögt . Weinen und guter Küche

Preiswerte Frühstücke .
Schrempp -Prlntz - BIer. 4478

Morgen Schlachtlag .

werden fwchmänn . repa¬
riert und btll . berechn .
V ristkarte genügst . !?r .
G ö l q, Bürstenmacher .

Waldhornstr . 34.

« cht rot . t«derdicht . Dau -
tienkSver . 1>/» ichlSfrg .
arahes Oberbett . Unter -
bett und 1 Kiffen mit 14
Ps ». araue Gedern ae -
füllt ä (» ebett Gm . 48. - .
taSfelbe Oebett mit 2
Kiffen u . lf Psd . , artweich
& et>t tn ae <Iillt . (änt . BS -

Bettfedern
(traue , v« r Pfd . Gm . l . lU,
»art und weich . Gm . 1.50,
araue Salbdaunen S.25 ,
Schletbfedern . araue 2 25.
tveiii « Halb ?>aunen 5 .—
Daunen , araue 9.25 . weih
12 .5H. Bettvezua aus gut .
wetßen Linon oder ae -
blUmt oder karriert , ver
Stuck Gm . 7.20 . Metall -
detten und Matraizen
Alle Äussteuer - Artikel
billig . Mutter und Kala -
log ret . Nichtaeiallen
Geld,ur !tck. 724a
« ettfedernaroßdandla . ,vettenfabrtk » . Verlan »

Tb . « ranef « ».vaNei hh .

Gaststätten Grüner Baum
(am Durlacher Ton
Jed . Dienstag 8 Uhr :

Sonderkonzert Im Caf6
lOderaeichoitl 1842»

Gaststätten GrUner Baum
(am Xttrlarf ) « * To *). 18422
Jeden DienStag

Schlachttag mttKonzer ! Wilhelmstr . 16, 2 . St .,
ist ein schön mobl .

Zimmer
fof . zu vermiet . Zu «r -
fragen im Laden .

Mübl . Zimmer fof . zu
vcrm . Grünwtnlel , Sin -
nerstr . 8 . I .. l . B 20477
MSbl . Zimmer m . elektr .

Licht fof . zu vermiet . :
Htrschstr . 38, I . B20471

Zimmer mit Koft erb .
sol . Arb . sos. S32M26

Ettltngerftr . 21 , part .

Geht 's nach Amerika?
Wftleh prichtigo Einrichtengon tttr die dritte
Klasse befinden sich &nf den Dampfern der
United States Linea Bremen -New York oder

anf dem Wnnderscbift

m LEVIATH AN "
ab Sontbamp ' on und Cherbourg . Schöne , gut
Tentllierte nnd gut ausgestattete *wei - ,vier - u .
8ech8bettigeZimmer,groJSeGe8elifehaft6ränme
nnttbertrofleneKttche ,sahireiche Badezimmer .
Bedienung wie in der ersten Klasse . Jeden
Nachmittag il Abend musikal . Darbietargen .

Verlangen Sie — kostenfrei — den
illustrierten Prospekt u SecrelUste®

SBettreter ' tnnen ) mit Ret seitab außerdem aaran
tterte Supe »vrov ' fion . iöor ^uftcUcu Dienstag
10 - 1 und 3- 6 ..Zittiringer Lvwen " i sJ?cbeit *

')! dlei strafte . VW514

Zwei weitere
Waggon

UNITED STATES LINES
aus frischen

Fischen
hergestellt

Bismarck -

Seringe
und 18962

Rollmöpse
4 Liter -Dose

Mk 3a3Q

1 Liier -Dofe

Frankfurt a .M . Pforihelm Karlarnhe
Kaiserttr . 27 GBthe «tr . l4 Ksiseritr . 183

Gen «ralv «rtret <. 1. Norddcutachen Lloyd .Bram . D,

Junger
Metn arofter Eonderverla « »
in eichenen Schlaf ». Sveif »-
» immer « und Kiichen bietet
Ihnen enorm billige Preise und

Sonöer - Rabatte .
Die wahrhaft aünfttge Gelenen -
hett muffen Sie benutzen . 18952

Verkaufslager nur Lameyslrahe 31
Emil Schweitzer , Mühlburg

Svezialität : Eichene Möbel . \

der MaschinenbaufSule abfolvterte ,
fosort nach Mannheim »eiucht

Au »fiibrliche Offerten unter
M, *l T .SZllS anAla - Haafenftein
& Bogler , Mannheim .

SIM2. 8 Taufche mob . ger . 4-
Zimmer -Wohnuna , B>ab ,
elektr . Licht . Weststadt ,
gegen mod . 3—5-Z . -Woh -
nung , andern Stadtteils .
Angeb . u . Nr . C795J a»
die Badifche Preffe .

Selbständige

Monteure
und Kilssmonleure

per sofort gesucht .
" NC

A . E . G . - Büro , Karlsruhe

18950

Uolui88.-7au8cli.
Gesucht : schöne 4—S -Z .-

Wohnung ml Mädchen -
lantmer , Mittel - od West-
stadt .

Biete : febr schöne, son -
nige Z-Z . -Wohnung . tn
der Weltstadt . Billige

^ Miete . Angebote u . Nr .
• 367923 an die Bad . Vr .

Eopinaer G ' aend . vro Ztr . !150 franko Keller
ebenso aelbsteiichiae 3 « » « fi« t « vro Zentner 4 m
irei « euer liefert ledcS Quantum . 18922

Feucht » Dmmersheimerstr . 23 . Tel. 4993 ,
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